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Lm Aufruf
Z§5 äsr VolksbsauftrQgtsv

kündigt cm: Die Negierung, setzt sich die Aufgabe, das sozia¬
listische Programm zu verwirklichen . und verkündet mit
GefetzeskMlft:

Aushebung des Belagerungszustandes so¬
wie aller Beschränkungen des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechtes auch für Beankte und
Staatsarbeiter,

Aufhebung der Zensur, freie Meinungsäußerung, Frei¬
heit der Religionsübung,

politische Amnestie.
Aufhebung des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst,
Aufhebung der Gesindeordnungen sowie der Aus¬

nahmegesetze gegen Landarbeiter, und die Wiederein¬
führung der Arb eitvrs chutz b estimmun g en.

Spätestens zu Neujahr sollderAchtstnndenmaximal-
arbeitstag in Kraft treten.

Die Regierung kündigt ferner an : Fürsorge für aus¬
reichende Arbeitsgelegenheit . Unter-

^ stützung von Erwerbslosen. Erhöhung der
Versichcrungspflicht bei der Krankenversiche¬
rung, Bclämpsttttg der Wohnungsnot, Siche¬
rung geregelter Volkserrrährung. die Austecht-
erhaliung geordneter Produktion . Schutz
desEigentums gegen die Eingriffe Privater , alle
öffentlichen Wahlen sollen nach dem gleichen , ge.
Heimen , direkten und allgemeinen Wahl¬
recht nach dem Proportionalsystem für alle
mindestens zwanzig Jahre alten männ-
lichen und weiblichen Personen erfolgen,
auch für die konstituierende Versammlung,

> über die nähere Bestimmung erfolgt. WTB.
D»s neue Kabinett.

Berlin , 12 . Nov. WTB . Für die Bearbeitung ihrer
Dienstgeichäfte hat die Reichsregierung nachstehende Ge-
schäftseinLeilung vorgesehen: Ebert: Inneres und Mi¬
litärisches . Haase: Aeußeres und Kolonien. Schei-bemann: Finanzen . Dittmann: Demobilisierung,
Verkehrswesen , Rechtsfragen und Volksgesunüheit. Lands-berg: Presse und Nachrichtenwesen . Kunst und Literatur.Varth: Sozialpolitik.

Vrp UsttLuqsrat ües Flrvetter u. ZoMatenrsts
besteht aus 2 8 Mitgliedern, 14 Soldaten und 14 Arbei¬tern Die Mehrheitssozialdemokratenund die Unabhängigensind mit je 7 Mitgliedern vertreten. Trotz dieser Z a h l e n-Sleichh eit meint man, daß die Grundsätze und Anschauun¬gen der sozialdemokratischen Mehrheit im
^ " llzugsrat überwiegen werden . Die Sol-daten vertreten die gemäßigte Richtung und haben"nch die Absicht der Unabhängigen mrd der ultra -sozialistischen«Partakusgruppe, die Macht an sich zu reißen, vereitelt. Die
politische Rrichsleitung wird dem Vollzugsrat in ihren Hand-
Angen verantwortlich sein ; u. , a. wird die Regierung keine
Besetzung von höheren Siaatsämtern vornehmenkönnen ohneZustimmung des Vollzugsrats. Der BoflMgsrat regelt ge¬
meinsam mit der Regierung die Ernährungsstagen , Demobi-«sterung, Friedensschlntz und Ueberleitung in die Friedens-
Petschaft . Sobald diese dringenden Ausgaben, die unbedingtschnell gelöst werdenmüssen, im ganzen erledigt sind, sollen die

Wahlen zur Nationalversammlung^ genommen werden.
Berlin, 13. Nov . Wie wir erfahren, ist in der Mehr-der in den Berliner Kasernen gebildeten Soldaten-l» ten nach den Beschlüssen der ersten Tage das Verlan-

nach einer baldigen Einberufung der
^ ationalversammlung des Deutschen Reichesür Ausdruckgekommen.

12 . Nov. Die „Times" schreiben : Die
werden den Wahlen in dem laut den

»- ^ ^Mstandsbedingungen zu besetzendem Gebiete kei-« Widerstand entgegensetzen.

Berlin, 12. Nov. Hauptmann v . Beerseldeist aus dem Vollzugsrat der Arbeiter- und Soldatenräte
auSgeschieden . Zum zweiten Vorsitzenden ist an seinerStelle Molkenbuhr gewählt worden.

Nie Demobilisierung.
Berlin, 12. Nov . WTB . An dis Arbeiter- und Sol-datenräte ! In Berlin ist ein Neichsamt für die wirtschaft¬liche Demobilmachung (Demobilmachungs amt)vom Rate der Volksbeauftragten und dem A. - u . S . -Rate

errichtet worden. Ihre erste Aufgabe ist, unseren aus demFelde heimkehrenden Brüdern auf dem Wege zur Heimatund zur früheren Arbeit ständig helfend zur Seite zu stehenund den aus der Rüstungsindustrie freiwerdenden Arbei¬tern, Arbeiterinnen und Angestellten andere Arbeitsgelegen-üeit zu verschaffen . Arbeiterräte '. Helft der Zentrale ! EureArbeit ist für den Bestand unseres Volkslebens entscheidend.Haltet Euch an die von der Zentralstelle eingerich¬teten Demobilisierungen und die Demvbigi .iettnrgsksm-rnisfare in den Regverungsdezirken , die DernVdilissirungs-ausschüssein den Stadt - und Landkreisen . Die bisherigen
Beschlagnahmen Vvn Rohstoffen Missen zu¬nächst bestehen bleiben . Neue Beschkignahmungn durchdie Arbeiter - und Svldatenräts '

dürfen nicht stattfinden,
, sonst ist eine Verwirrung unvermeidlich und der Arbeiterkann nicht arbeiten - In der Landwirtschaft sindalle Besitzer verpflichtet und bereit , ihre frühe¬ren Arbeiter und Arbeiterinnen und Angestellten wieder
aufzunehmen , ebenso in den gewerblichen Be¬
trieben, Industrie und Handwerk , so wert Rohstoffeund Betriebsmittel vorhanden find . Wo die Aufnahmeunmöglich ist, werden die Demobilisierungsorganr durch
Notstandsarbeiten Helsen Wer arbeiten will,soll arbeiten und auskömmhchen Lohn erhalten.Für alle , die keinen Erwerb finden,wird der Staat sorgen. Dis notwendigen Geld¬mittel werden bereitgestellt werden. Tie Erwerbs - ,
losenfürsorge ist gesichert. Nur durch ungestörteArbeiten der TemobilifierungKoryane kann es gelingen,alle heimkehrenden und in der Rüstungsindustrie nichtmehr zu beschäftigenden Arbeiter und Arbeiterinnen , so¬wie Angestellten in Arbeit zu stellen- Die Werktätige Ar¬beit ist die Voraussetzung jeder neuen politischen und
sozialen Organisation des Volkes. Wer die Beschaffungvon Arbeit stört , wer die Temobilisation hindert und werdie Arbeitsverbindung zwischenFront und Heimat unter¬gräbt , versündigt sich deshalb aufs schwerste am Volks.
Jeder folge daher in Ruhe und Ordnung den notwendi¬
gen Temobilisierungsvorschriften.

Berlin, Hedemannstraße 10.
Ebert , Hasse und Kosth.

Aufruf rur Siiaung von Dürgerausfttrvffen.
Berlin . 12. Nov . WTB . Die Erfahrungen in der letz¬ten Zeit beweisen , daß das deutsche Bürgertum als solchesselbst den schwersten inneren Umwälzungen tatenlos gegen¬übersteht. In dieser entscheidenden Stunde fordern wirdas deutsche Bürgertum auf. zur sofortigen Bildung von

Vürgerausschüssen überall ln Deutschland zu schreiten.
Diese Bürgerausschüssehaben in Fühlung mit der Reichs¬leitung und den bestehenden Arbeiter- und Soldatenrätenin erster Linie folgende Aufgaben zu lösen: Wahrungder bürgerlichen und vollen Gleichberech¬tigung des Bürgertums bei allen staatlichenMaßnahmen. Zur Bildung eines solchen Bürgerausschussesfür Groß -Berlin taten wir bereits die nötigen Schritte.Der Rat der Volksbeauftragten richtet an die Land¬
bevölkerung einen Aufruf zur freiwilligen

Bildung von Bauernräten,
um die Volksernährung und Ruhe und Ordnung auf demLands sicher zu stellen.

Schwarz-Roi -Gold!
Es wurde angeregt, für alle Soldaten dieschwarz - rot - goldene Kokarde einzuführen.Die Mannschaft soll wieder Achselklappen anlegen, denOffizieren Will man für die bisherigen Achselstücke schwarz-rot -goldne geben . Außerdem soll ihnen das Tragen desSäbels gestattet werden. Die Verhandlungen sind bisherroch ergebnislos geblieben.

Asnäerung
äer ^ affen!till!tcmäsbeämguvgev.

Tie Aenderung der uns aüsgezwungenen , ruchlosenBedingungen bringt in allen wesentlichen Dingen keineErleichterung für unS ; sie kann die Absicht, Deutschland
nach menschlicher Möglichkeitauszuhungern , nur

schlecht verhüllen . Und wenn Llvhd George sein Bott jetztin die Kirchen zur Danksagung ruft , so ist dies das Ur¬bild widerlicher englischer Heuchelei.Vor allen Dingen bleibt dis VersorgungDeutschlands mcht gesichert, auch wenn jetzt nachdem Belieben der Gegner eine gewisse Zufuhr vonLebensmitteln zur See zugestanden wird.Tenn nach dem Verlaufe des Krieges wie nach den Be¬dingungen des Waffenstillftandsvertrages besitzen wirSchiffe zum Ueberführen von Lebensmitteln nur im ge¬ringsten Maße und haben auf neutrale Schisst kaum zttrechnen. Und wäre die Lage auf diesem Gebiete nicht sohoffnungslos , so Würde sie es , weil die Bedingungen übe«die Auslieferung unseres Bahnmaterials in voller Kraftgeblieben sind . Wir haben von 890 000 Wagen 160 000,von 36 009 Lokomotiven 6000 auszuliefern . A u ßerdemsind Die elsaß-lothringischen Bahnen mit sämtlichem Ma-erial auszuliefern , ferner das für den Bahnverkchr ausdem linken Rheinuser erforderliche Material dort zulassen und alle Betriebsvorräte dauernd in gutem Zu¬stande und vollzählig zu unterhalten . Auch ist das ge¬samte Bahnpersonal in den geräumten Gebieten zu be¬lassen. Dazu kommt, daß die Gegner dort das volleBeitreibungsrecht ohne jede Ausnahme behalten, wäh¬rend wir die Besatzungstruppen aus unsere Kosten er¬halten müssen. Um das Maß des Unerträglichen voll zumachen , müssen wir aber ferner viele HÜnderttauseudövon Kriegsgefangenen oder — falls auch die russischendarin einbegriffen sind — sogar Millionen sofort zurück«schaffen , was eine Unerhörte Inanspruchnahme unsererBahnen bedeutet , während zugleich die Arbeitskraft die¬ser Gefangenen uns entgeht - Dazu kommt nun die Net¬wendigkeit, unsere eigenen Truppenteile und unsere gro¬ßen Verpflegungsvorräte aus ' den besetzten Gebieten üöcvden Rhein herüber zu bringen . Es ist nicht zu übersehen,wie unsere Bahnen dies« riesigen Aufgaben erfüllen Unddann noch die Verteilung der Lebensmittel für die Be¬völkerung bewältigen sollen . Täuschen wir uns nichtdarüber , daß wir furchtbar schweren Zeiten entgegen-gehen, wie es der Wille unserer Gegner ist. ^Die übrigen Aenderungen des Waffenstillstandsvertra¬ges sind nicht wesentlicher Natur . Die an sich wünschens¬werte Verschmälerung der neutralen Zonewird zum großen Teil dadurch unwirksam gemacht , daß'um die Festungen Koblenz , Köln, Mainz herum ein brücken¬kopfartiger Raum von 30 Kilometer Durchmesser von demGegner besetzt werden darf , wonach die feindlichen Trup¬pen bis in unser Industriegebiet hinein gelangen und z . B.auch Wiesbaden belegen werden.
Die einzigen Vorteile schsirven die Verlängerun¬gen der Fristen für die Durchführung der Räu¬mungsmaßnahmen zu sein ; sie waren aber eine Notwen¬digkeit , weil sich die mathematischeUnmöglichkeit ergab, dieanfänglich verlangten Fristen innezuhalten.
Berlin 11. Nov, WTB . In dem vollständigenTetzder WaffenMstandsbedingungen heißt es über die Räumungdes linken Rheinufers durch die deutschen Armeen wie folgt:Das littst Rheinufer wird durch die örtlichen Behör.den unter Aussicht der Besatzungstruppender Verbündetenund der Bereinigten Staaten verwaltet. Die Truppen derVerbündeten und der Vereinigten Staaten werden die Be-

setzung dieser Gebiete sichern, indem sie die hauptsächlichstenRheinübergänge, Mainz , Koblenz und Köln, inbegriffen jeeinen Brückenkopf von 30 Klm . Durchmesser ans dem rechtenUfer, und außerdem die strategischen Punkte des Gebietes
besetzen. Aus dem rechten Rheinuser wird eine neutraleZone geschaffen ; sie verläuft zwischen dem Fluß und einer
östlich des Flusses gezogene « Linie. Diese Linie verläuftvon der holländischen Grenze bis zu der Parallele von
Germsheim, 40 Klm. von da ab bis zur schweizerische«Grenze und 30 Klm. östlich des Flusses. Die Räumung
dieses rheinischen Gebietes und des linken und rechten Uferswird so geregelt, daß sie in einem Zeitpunkt von weiterenelf Tagen durchgefiihrt ist, also im ganzen 25 Tage «ach dev
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Artikel 16 lautet : Die Verbündete« solle« freien Zu¬gang zu den von den Deutschen in ihre« Ostgrenzen ge¬räumten Gebiete, sowie über Danzig wie auch über die
Weichsel haben, um die Bevölkerung dieser Gebiete ver¬
pflegen zu können, oder zu jedem anderen Zweck.

Genf, 12 . Nov . Die WaffenstillstandsVerhandlungenfanden im Schlosse Rothoerdes, sechs Kilometer vonCompisgne, statt. Erzbergcr versuchte die FriedenS-fragt näher anzuschneiden , doch wurde dies vom MarschaLFoch laut „Petit Journal " abgelchnt. Es wird jetzt be¬kannt , daß der erste Entwurf der WafsenstiLstandsbrdi».gungen erheblich mehr und schärfere Be¬dingungen enthielt, so u . a . die Besetzung der Krupjkschen Werke in Essen . Diese werden jetzt hart anGrenze der neutralen Zone liegen. Die nationalistischenKreise haben, wie der „ Matin " meldet, bis zum letzten
Hierzu eine Beilage



« MMWE SW »qv «, tznVWMK 'W»YM SMMM»
ablehNM. In diesem Falle hätte wahrscheinlich , wie das
Blatt schreibt , Wilson alles Entgegeiikommcnzurückgezogen
und den Miiersten freie Hand gegeben, in Deutschland ein-
zukwechen.

kiväsoburg cm äis Krmss.
GeneralfeldmarschaLvon Hinderrburg Hat an die

deutsche Armee nachstehenden Erlast gerichtet:
„Der Waffenstillstand ist unterzeichnet worden.

Bis z«m Heutigen Tags haben wir unsere Waffen in
Ehren geführt. In treuer Hingabe und Pflichterfül¬
lung hat die Armes Gewaltiges vollbracht . I « sieg?
reichen Angriffsschlachten und zäher Abwehr, in har-
tem Kam - fe zu Lande und in der Luft haben wir
den Feind von unseren Grenzen fern-gehalten und die
Heimat vor den Schrecknissen und Verwüstungen d«V
Krieges bewahrt. Bei der wachsenden Zahl unserer
Gegner, bet dem Zusammenbruchder uns bis an daS
Ende ihrer Kraft zur Seite stehenden Verbündeten
und bei den immer drückender werdende« Ernäht
rmkgs- und WirtschastSsorgenhat sich unsere Regie,
rung zur Annahme harter Waffenstillstandsbedin.
gungen entschließen müssen. Aber aufrecht
und stolz gehen wir aus dem Kampfe,
den wir über vier Jahre gegen ekn«
Welt von Feinden ! bestanden. Aus dem
Bewußtsein, düst wir unser Land und unsere Ehre
bis zum äußersten verteidigt haben, schöpfen wir
rteue Kraft. Der WafsenstiSstandsvertrag verpflicht
tet zum schnelle« Rückmarsch in die Heimat — unter
den obwaltenden Verhältnisseneine schwere Aufgabe,
die Selbstbeherrschungund größtes Pflichtgefühl von
jedem einzelne» von Euch verlangt, ei« harter Prüft
stein für de» Geist und den inneren Halt in der Ar¬
mee. Im Kampfe habt Ihr Euren Ge-
neralseldmarschall niemals im Stich
gelassen !. Ich vertraue auch jetzt auf
Euch. ... -.-WA -.H vvn Hindenburg ."

ver Jubsl Zsr sssmZs.
Die Engländer beten,

LoMsn , 12. Stob. WTB (Reutermerdung.) Lloyd
Georgs sagte: Heute um 11 Uhr vormittags endete der
grausamste und fürchterlichste Krieg, der je die Menschheit
zerfleischte . Ich hoffe, daß an diesem ereignisreichen Mor¬
gen der letzte aller Kriege zu seinem Ende kam . (Lebhafter
Beifall. ) Es ist jetzt keine Zeit, zu reden, unsere Herzen
sind überfüllt von Dankbarkeit, für die es keine Worte gibt.
Ich beantrag« deshalb die sofortige Vertagung des Hau-
ses , um in der Kirche Gott unseren Dank für die Befreiung
aus der großen Gefahr darzubringen.

AsqustjH, sagte: Die Waff-enstillstandsbedingungen
zeigen, daß der Krieg nicht wieder ausgenommen werden
wird . Auch ich glaube, daß die Welt in eins Aera eintreten
wird , in der der Krieg etwas Ueberwustdenesist. Die Mit-
glieder des Hauses Knaben sich darauf in feierlichem Zuge
zur Kirche.

Wilson erließ eine Proklamation über den Waffen¬
stillstand , in der er sagt:

Alles, wofür man kämpfte , würde erreicht . Es ist jetzt
unsere glückliche Pflicht, durch Beispiele, verständigen
freundschaftlichen Rat und materiell- Hilfe bei der Erricht
tung eäner gerechte« Demokratie in der ganzen Welt zu
helfen.

Di» Unterzeichnung des Waffenstillstandes führte im
ganzen Lands zu begeisterten Kundgebungen. Die Bors«
wurde geschloffen. Auch sonst ruhen dis Geschäfte . UeberaT
wurdm Umzüge abgshalten.

In der KasmnoOtznng in Paris sagte Clenrenceau:
„ Güsten wir ums das VechßMhsn, daß wir mit allen unseren
Kräften für das öffentliche ! Wohl arbeiten wollen." (Lob-
Haft» TftfsÄ.) Die Ankündigung der Räumung des Kinken
Rysimchers . die AnMeftsmug der Kämmen und dos Kriogs-
rnsLftalS, die AnmMsttmg der Vertrag« von BvestzLitowsk
und MÄmvft t»« den mÄ JubÄ bogbeitst . Ebenso drückt die
Kammerchm «tnstlmmige Freude aus über die ßofmttge Rück¬
kehr dm Einwohner dss defttztzm Gebietes und der Kriegs-
gchMßMM. TftmMcscm KB : »Ich WM nur fasnn, daß ich
« rf « vchstns ein DoLsnent rücht verlesen WM. wÄches
eiE V-s4O gagm dis Swenge des WasfensWstandes«nt-
HKW. Hch WÄ mw bsmerSen , daß die Diskussion über
den Waffenstillstand in einem sehr versöhn¬
lich » « Geiste snDhtt worden ist . Ich würde «s mir me
vshchtz« A »msn, noch «in Wort hinzuzufügen, well jetzt in
dich, tzmMchm Pvrivde Meine Pflicht getan ist. Ein Wort
«och An M« «« das KaMösischen Volkes : Ich schick« El-
f « K » LvSHringen den Gruß des einigen Frank¬
reich «? Me lMrzo Kamm» erhebt sich und aWbaudiert.

vM LMüksr m KoLlcmä.
« »Mord a m , 12 . Nov. Gestern nachmittag ist der

Kaiser auf der Motion Maar « angekommen , wo er von
einer großen Menge und ungefähr 30 Journalisten und
Ph -tchchtzche» « wartet wurde . Der Kaiser, der aufrechte
HakkMl zch«th hatte GonnwlSumsorm mit hohem Kragen
nngelexst. G» Mtstte «ach allen Seiten, und als er von der
Station fmchchr, wnrde sogar ei« leises Hurra ln
der Menge hörbar . Den Journalisten erzählte der Sohn
»es Grafen « onttnck, sei« Vater hätte dem Kaiser auf Er-
wchen de, HMstndAche« Aogierung Gastfreundschaft
« « geboten. Mid Regierung hätte dem Grasen Bentinck
:m « amen der Mni ^ n Sitte » lasten, den Kaiser vorläufig
auf feinem Schloff z« internieren. Im Gefolge befinde«
sich u. a. : Gras von Moktte, Generaloberst vo« Falkenhayn,
Frchchr von Stumm «no Generaloberst von Hirschseld.
Der Kaffw stchand sich fest eimm Monat kn Belgien, fett
zwei Woche» verbrachte er die Nächte im Zuge, wo er sich
auch in der Nacht vom Sonntag aus Montag befand.

Amsterdam , 12- Nvv . Wie die Blätter berichten, isi»
i dxr raßsLEKv Hofzug 9.45 Wx m MazrsWHt sn-

«eklMMVn . Lite BahUsttzM wären bvWvmMeu vbUL--
sperrt . Vor dem Bahuhvs hatte sich! eine riesigZ! Men-
fchenuMrge «ngesammelt - Aus dem Bahnhofe befanden
sich der Bürgermeister Und andere amtliche Personen , so¬
wie der deutsche Konsul . Unter dem Publikum , unter dem
viele Belgier fwaren , kam es zu Kundgebungen . Ter kai¬
serliche Hoszug kam 3.15 Uhr nachmittags in Maarn an,
wo der Kaiser Vvn seinem Gastherrn , Grasen Godard
Aldenburg Bentinck, erwartet wurde . Außerdem war
Generalmajor Onnen , der Kommissar der Königin in
der Provinz Utrecht, und andere amtliche Personen an¬
wesend. Vvn Maarn setzte der Kaiser die Fahrt nach dem
Bentinckschen Schlosse Huis te Amerongen Mit
Auwmobil fort . — Nach dem holländischen Pressebureau
„ Vas T -raz" sind die Bedingungen , Unter denen sich der
Kaiser in Maarn aufhalten wird , Ungefähr dieselben',
wie für Internierte . Obwohl diese Bedingungen aus
Höflichkeit gegen die Person des Kaisers nicht veröfftnt -,
licht werden , könne man tatsächlich von einer Inter¬
nierung in HoHlland sprechen. "

Haag, 12 . Nov. WTB . Bet der Fortsetzung der Be¬
handlung der Jnterpellatiaonen über militärische Angele-
genhetten Hat die zweite Kammer auf Ersuchen des revo¬
lutionären Sozialisten Wynkvop beschlossen, gleichzeitig über
den Aufenthalt des deutschen Kaisersin Hol¬
land und über die revolutionäre Stimmung in
Holland im allgemeinen zu verhandeln.

Prinz Heinrich in Dänemark
Kopenhagen, 12. Nov. Nach Meldungen von der

deutsch-dänischen Grenze ist Prinz Heinrich bereits am Frei¬
tag in Dänemark eingetroffenund hat in dem südjütischen
Städtchen Bamdrup Aufenthalt genommen.

einLelveiten von Srr piu« t Oe»
« ronNrlnLen.

Amsterdam, 12 . Nov. WTB . Die niederländischeTele¬
graphenagentur erfährt aus Maastricht folgende Einzelheiten
über die Flucht des deutschen Kronprinzen : Heute nachmittag
2 Uhr meldeten sich an der Grenze in Oud Voonhoven drei
Automobile an, in denen sich fünf deutsche Offiziere be¬
fanden. Sie wurden durch einen holländischen Leutnant
interniert. Einer der Offiziere war der frühere deut¬
sche Kronprinz. Bei Abgabe der Waffen mußte die Gesell¬
schaft auf die Ankunft des Garnisonkommanöanten von
Maastricht und des Divisionskommandanten der Gendar¬
merie warten , die den Kronprinzen nach dem Gouverne-
mentsgebäuüe geleiteten. In Abwesenheit des Kommissars
der Königin wurde der Kronprinz von einem Sekretär
empfangen. Er blieb mit seinen Begleitern die Nacht über
in dem Gouvernementsgebäude, vor dem die Polizei Wache
hält, und wartet dort die Entscheidung über sein Verbleiben
in Holland aus dem Haag ab.

Klsins polMcbe HackmLtev.
prSNaent Lernv. Kuvnt

ist, so schreibt das „O . Bbl .
"

, am 24 . Februar 1876 in Leipzig
geboren. Er lernte als Ma-schinenschlosfer und bereiste Deutsch¬
land und Oesterreich ; er fuhr dann zur See und diente in den
Jahren 1897/99 in Wilhelmshaven. Sein Kommando be¬
fand sich ans der „Kaiserin Awgusta "

. Beruh . Knhnt hat als
Matrose Mitgewirkt bei dem Kreta-Vorgehen, bei dein sp-a-
nisch-amMkanischen Krieg aus den Philippinen und schließ¬
lich bei der Einnahme von Kiautschou . Nach seiner Rückkehr
arbeitete Knhnt Es der Werft von Blohm L Voß in Ham¬
burg Md wurde schon als Wjähriger in den Vorstand des
Melallarbeiter-Verbcmdesin Harnburg gewählt. Später ar¬
beitete er als Mechaniker in Berlin (A. E . G .) und war dort
zugleich organisatorischund agitatorisch sür die Partei sowie
die Gewerkschaft Md Genossenschaft tätig . Knhnt wurde im
Jahrs 19HS «Ss Geschäftsführerdes deutschen Metallarbeiter-
Verbandes nach Kiel berufen; schon nach kurzer Zeit wurde er
in jungen Jahren dort zum Stadtverordneten gewählt . Seit
dem Jahre 1911 wirkte Knhnt in Chemnitz als Parteisekretär.
In Sachsenwar er LandtagMandidat in einem sicheren svzial-
lEmokrarischsn Wahlkreise . Ferner ist er Vorsitzender der
Jugendbewegung und des BvldrmWausschusfes gewesen . Der
Ausbruch des Krieges hat dann der politischen Tätigkeit
Knhnts ein Errde bereitet; er wurde oinberusenund kam zur
Baudivision. Neben seiner Tätigkeit als Hsvzerwar er zu¬
gleich auch im Verwaltungsdienst tätig. In der 2 . Werst¬
division, Abt. 2. wurde ihm in den letzten Monaten vor der
UnOurzbewsgung die Menage-Verwaltung übertragen.
Var vorrMÄigrKsgednir Ser H. «WHManleihs.

Von sehr Mt unterrichteter Seite wird mftWtellt, daß
das EvgMrts der 9 . MinzSmÄeihe10 MMarden übersteigt.
Kftinsve Zeichnungen stehen noch ans . «bens» die FÄdKeich-
wmgen, sür di« die 'Asichuungssriftnoch nicht abgekmsen ist.

Lin engNssdes verrenkt.
Amsterdam « , 12 . No«. Ei« englisches Linienschiff

ist i« letzter Staude der Vernichtung auheimgssalle«. Die
britisch « Admiralität meldet, daß am S. Nvvember die „Bri-
tannia " durch Torpediernug an dem westliche« Eingang - er
Meerenge vvn Gibraltar versenkt wurde. SS Offiziere «nd
S7S Man « sind gerettet. Rach Madrider Telegramme«
wären 4» Man « «mgeksmme«.

I « Hambarg stnö Senat und Bürgerschaft abgesetzt.
Das hamburgische Staatsgebiet bildet künftig einen Bestand¬
teil der deutschen Volksrepublik.

Einbruch polnischer Legionäre. Es sind sowohl in
Oberschlefien als auch im Posenschen Gebiete Legionäre und
undisziplinierte Verbände eingebrochen , die raubend und
plündernd Besitz von den Ortschaften ergreifen. Der Rat
der Volksbeauftragten hat gemeinsam mit dem Arbeiter¬
und Soldatenrat energische Maßnahmen beraten,
um die deutschen Volksgenossen in diesen Gebieten zu
schützen.

2ur Kage.
Zum wiederholten Male sahen wir uns gezwungen, von

WilsonHilse zu erbitten. Nach dem Ersuchen um seine
Einwirkung zur Erleichterungder WafsenstillftandsbsdinMn-
gen, die selbst Bvantmg „erschreckend" nennt , gingen wir ihn
jetzt um Herbeiführung eines schnellen Abschlusses, eines
Präliminarfriedens , an, weil uns die Lebensmittelnot be-
drMO mch L^ öMMg Gefahr SMA. In «irrem aw

deren, wertereiL Sinne wird der neue FrWaw DahMt Kq
der Entente vorstellig um Wänderung der ungeheuren SchL
den durch die WaftMstillstandsbedingungen. die Lhgos mH
Wüste Hintersassen müßten. Es steht das Schicksal der Mensch,
heit Es dem Spiel , sagt Kurt Eisner , der Präsident, dem,
die Forderungen bedeuten Vernichiung nicht nur der deut¬
schen. sondern aller Kultur. Von Lloyd George und Clemen,
osau ist indessen wenig zu erwarten , obgleich beide sich uM
ihrer Menschlichkeitsanwandlungbrüstw ; die einzige Stelle
die wirklich Helsen könnte , ist der Mnerikanische Präsident, und
es scheint, als ob der angesichts der drohenden Knappheit in
Deutschland Maßregeln zur Linderung der bestehenden Ms

'zukünftigenNot treffen will.
Dis augenblickliche Lage in Berlin legt auch noch

Gefahr nahe, daß die Feinde in der jetzigen Handhabung der
Gewalt eins Regierung, mit der sie verhandeln könnten , nicht
anerkennen. Indessen festigt sich die Lage der jetzigen Macht¬
haber mit jeder Stunde . Der Sechs Männerausschuß
scheint dauernd im Besitz der Macht zu sein . Er bestätigte dis
Minister bis aus weiteres in ihren Aemtern, so daß der bür»,
kratischs Apparat einstweilen läuft . Dazu kommt als neues
Iiekhsamt das sür Demobilisation das augenbliMch
wichtigste, das die Abrüstung leitet und die Rückkehr des
Soldaten in die Heimat zu überwachen und zu dirigieren
sucht, einzudämmen, was überfluten will , und in geeiMrete
Bahnen zu lenken . Dis Liebknecht- Richtung erlitt ein«
Niederlageder gemüßigten SoSdatEats -RichüMg gegenüber^
Im Vollzugsausschuß der Arbeiter- und Soldat^ ,
räte , der der Negierung an die Seite tritt , herrschen die Dr-
schauungan der gemäßigteren Sozialdemokratte vor, die nicht
auf dem Boden einer Diktatur des Proletariats steht . So kann
jetzt durchaus der Hoffnung Raum gegeben werden, daß dis
gemäßigte Richtung die Lago beherrscht rmd das Reich vor
weiteren schwären Erschütterungenbewahrt . Das kommt auch
jedem Landosteil und jedem einzelnen Bürger zugute. De?
Sorgen größte liegt in dem Userloswerdsn der Bewegung. -

Das scheint auch bei den Feinden eine andere Stim¬
mung hervorzurufen. Natürlich kennt ihr SiegssjubÄ keim
Grenze, Mein in allem klingt ein Unterton von schwerer
Angst durch wogen der Ausbreitung des Bolschewismus, ' md
wir glauben sagen zu dürfen, daß die große Umwälzung an
unseren und den Grenzen der Westmächte nicht Halt machte
sondern die Nordsee und den Kanal bereits überflogen
hat. Die Dinge halten sich in der Schwebe; ein Tag jagt den
andern, ja, «ins Stunde mit neuen Ereignissenlöst die ander«!
ab . Und wir hoffen , daß sich unsere Aussichten nicht ganz ft
dunkel anlassen, wie es den Anschein chatte. Hoffen wollen
wir . Die Durchführungunserer Wünsche kann Ms niemand
gewährleisten. Aber ein Lichtblick in diesen düsteren Tagen
tut schon wohl. Niemand soll sich nftderwerse« lassen ; eck
gilt mi-tzuarbeiten an der Zukunft Deutschlands, der Hekmck
und an dem Schicksal des Einzelnen. Dazu sollen alle Kraft»
organisiert werden. Dafür möge sich auch die Bürgerschaft
Oldenburgs aus allen Lagern vereinigen: Für Ordnung zu
sorgen und positive Arbeit Kr den Ausbau zu leisten. Stolz
und aufrecht sollen die Soldaten , nach Hindenburgck
Wort, das Schicksal tragen Md ihren Führer , wie in den
Kämpfen, so auch in der Uebergangszeitnicht im Stich kaWj

Das gilt für uns Me in der Heimat. Schaffen Md arbeiten,
das ist das Einzige, was uns über diese Tage hinweghW.

ARs Äem MHWerLHgwm»
KtM Kschdruck unserer mit besonderer , Zeichen versehenen Eigenbericht» PH
«iS» « it genauer Quellenanjabe gestattet. Rtttcilungcn und BerWt

über örtliche L»rko« mniff - stnb der Schriftlettum, stets willkommen.

Oldenburg , 13. Nov.
* Der Grobherzog bittet, von allen Kundgebungen ztz

seinem Geburtstage (am Sonnabend ) abzusehen . Der Groß«
Herzog ist auch ohne das von der treuen Gesinnung seine?
Oldenburger überzeugt.

* Der Vertreter des S. oldenbnrgischen Wahlkreises
Erbkämmerer Graf Friedrich von Galen, ist auf seiner
Burg Dinklage, wo er seit dem 1 . November zum Besuch
seiner Mutter weilte, an Grippe und Lungenentzündung
im Alter von ö3 Jahren verstorben. Den 3 . oldenbnrgischen
Wahlkreis hat er seit 1907 im Reichstage vertreten . Sei»
Vater , Graf Herbert von Galen, vertrat den Wahlkreis 30
Jahre lang, bis zum Jahre 1903, wo er wegen seiner Ge«
sundheit eine Wiederwahl ablehnen mußte. Sein Nachfolger
im Mandat war bis zum Jahre 1907 der damalige Amts - '
gerichtsrat, jetzige Reichsgerichtsrat Bur läge, auf de»
der Verstorbene folgte. Namentlich in unserem olden-
burgischen Münsterlanöe ist die Trauer um den Dahin¬
geschiedenen groß. In einem Nachruf sagt die „Old. Vztg.
in Vechta u. a. : „Ein Edelmann im besten Sinne des
Wortes und ein treuer Kämpfer für die Grundsätze des
Zentrums , für Wahrheit, Freiheit und Recht, ist mit ihm
aus dem Leben geschieden, nach menschlichem Ermessen be«
sonders in dieser jetzigen schweren Zeit leider allzu früh.

"
* DsS Eiserne Kreuz erwarbm aus dem Fekns der Ehser

Saniiäts -Uuteroffizter R . Michels beim Garbe-KiWasM-
Regimerft , Sohn der Wws. M . MÄHels . hier ; Geichzeitig er¬
hielt er das Medr .-AuiWst-Kveu«. — MuÄ . Franz Thon,
Sohn des Glasmachers Franz Thorr- zu OstsmSmU.

« Zwecks Anweisung der Ren-enzuschläge Kr die Rentm-
empfang«: aus dem jetzigen und den früheren Kriegen hat di«
Versvigungs - Abteilung des BezirkskoM-
Man dos II von den in Frage kommenden Personen dt«
Katasiernummerund StMnmkar̂ ommmmer angefordett. Dw>
jenigen ehemaligen MÄiiärpersonsn, vom FÄdwebelranM
abwärts , welche SO Prozent und mehr erwerbsbeschränkt Md
und noch keine Aufforderung zur Angabe des Obigen erhalte»
haben, werden ersucht , umgehendden Milrtärpaß an die Ver¬
sorgungs-Abteilung des Bezirkskommandos II eiuznsendek
Bei der Einsendungdes Paffes ist anzug-eben , daß die CinM-
dung zum Zwecke der Anweisung dss Renten-zuMages
folgt. Diejenigen Personen, die bereits die betr-sffeMen
Nummern angegeben haben, können mit der Auszahlung die¬
ses Zuschlages Ende dieses Monats rechnen.

» Ans dem Gerichtsftal . Wir teilen nachttäglich »0D
mit, baß auch Herr Schumacher nicht vorbestraft ist.

* In der gestrige « vertraulichen Sitzung des
sttats und Stadtrats wurde der Sparrassenbeamte V--
Sieker in Delmenhorst zum Rendanten der
Men StzarM« xn Oldenburg gewWU.



« 8 !» Nrbsklerrät ßat sich aM hftr geSlröet, Le« dem
Kolsatenrat an öle Sette tritt.
^ » Emen starken Besuch hatte dis öffentliche Veksarmulmvg
. Ohmstede aufzuweisen . Leider war der Referent nicht
'
MMM . Sicherlich hat ihn ein unvorhergesehener Umstand

Erscheinen verhindert . An dessen Stelle machte nun der
Erder Versammlung , Herr Brinkmann, längere Ans-
«ilmMgiM und entwarf ein Bild dev heutigen Lage in poMi-
Mr and wirtschaftlicher Hinsicht. Für die Stadt und Amts-
Mirk könnte er die hchiördkichersertsrnttgeteiilte bemhigend«
Mtrun « «bgeSett, daß die LedsnsmittelversorguNg hierorts
wrläufig für Monate gesichert ist. besonders dann , wenn die
zbkeftWMgspfliichtigen Erzeuger nach wie vor Wer Pflicht
AxMe leisten. In der sich anschließenden Aussprache wurde
der Aufforderung, sich dem Volksvvrein Ohmstede, als dem
Vsraustattsr dieser Versammlung . «mMschNeßen, wurde stark
«Me geleistet.
" * Der Aufruf zur Bildung von KriegerauSschüffen (s. erste
§Ke) ist unterzeichnet: Weher . Hansabund.

» SlSfleth . 12. Nov . An einer heute nachmittag ab¬
gehaltenen Versammlung nahm eine Abordnung des Olden¬
burger Solöatenrats teil . Die kernigen Worte der Redner
verfehlten ihre Wirkung nicht. Es konstituierte sich ein
Arbeiter - , Bauern , und Soldatenrat. Zwei
Delegiertefür den Soldatenrat wnrden sofort gewählt.
Die Wahlen für den Arbeiter , und Banernrat finden in
-er nächsten Tagen statt. Auch der Amtshauptmann
fügtesich den Neuorientierungen und erklärte seine tech¬
nische Mitarbeit für das allgemeine Wohl der Gesamtheit.
Der Soldatenrat : gez . Sergt . Benz lass.

* Dinklage , 12 . Nov . Am Somriugmorgein stach nach
NM heftiger Krankheit aus Burg Dinklage der Erbkämmever
Frichrich Gras v . G -alen ftn Wter von 53 Jahren . Er ist
M Opfer der Grippe geworden.

,
* Cloppenburg , 12 . Nov . Auch hier ist aus Einwirkung

/«OvSrtiger Sokdatenrüts ein Arbeitsrrat am Sonntag
gebildet. Demselben gehören Vertreter der christlichen Ge¬
werkschaften, der Handwerker und Beamten an . In einer
MfammLung, zu der Achetter , Bürger und Soldaten außer-
ordentlich zahlreich erschienen waren , wurden die Wünsche des
Rates formuliert . Der Arbetterrat und zwei ! Matrosen , be¬
ziehet von einigen hundert Personen , begaben sich dann zum
Amt , MNmit Dr . Millers zu verhandeln . Derselbe erkannte
dm Atbeitevoat am und gab auch allen anderen Wünschen
sWwirkung bei der LiebenÄmittelverteilmrg, Wahl von Mt-
gliedern des Arbeitevvatos in die Ausschüsse Kr FamMen-
UOeffMHmlgs ^Angekegenhetten, Errichtung einer Pretsprü-
fmigsstelle usw .) , sein» Zustimmung . Mittlerweile war aus
dem Amtsgebäude eine rote F ahn« angebracht. In einer
Meren Versammlung wurde das Ergebnis der Verhandln,
gen bekanutgsgeben. Die rote Fahne ist inzwischen wieder
mtsemt. Zu Störungen der Ordnung ist es nirgends ge-

o-o. Bremen , 11 . Nov . Die Schulen haben heute den
Unterricht wieder begonnen . Schulinspeklor Dr . Hardnacke,
in Westen Kreisen auch als pädagogischer Schriftsteller be¬

kamst, hat einem Ruse nach Dresden Folge geleistet , wo er
Stadtschulrat wird.

Letzte VepesGeo
Sie aeutlevL LMe.

Gens, 13. Nov . Der „HemW ^ meldet aus New York:
Das deutsche Ersuchen um Milderung der WaffenMstaNdS.
bedingungen ist in der Nacht zum Dienstag in Washington
eingetroffen . Eine Entscheidung der Alliierten ist kaum
vor Ende der Woche zu erwarten.

Sie Wahlen Im veremder.
B erlin, 13. Nov . Wie wir von gutunterrichteter Quelle

erfahren, sollen die Wahlen zur deutschen Nationalversamm.
lung in der zweiten DezemberhLlste erfolgen . Di«
gewählte Nati onalversmmulung wird frühestens Mitte
Januar zusammentreten.

vir veketzung Ser ttnken rwernusei'» nur
voradsrgevena.

Gens , 12 . Nov . Der „ Herold " meldet aus Newport:
Lan sing erklärte im Senatsausschuß zu den WaffenM-
standsbedinguugen an die Mittelmächte : Dis Besetzung
des deutschen Gebietes links des » Rheines
weide nur eine vorübergehende sein . Jo schwelle«
der Frieds zustande komme und je schneller Deutschland An¬
schluß an die großen Demokratien suche, desto schneller werde
auch das links Rhsinufer wieder geräumt werden.

Die Böller dev Entente.

Gens, 12. Nov . Der Lyoner „Progräs " meldet «US
Paris : Der Syndlkalisterwerbmrd des Deinedepartsment » be¬
ruft für kommenden Sonntag VsllSverfamMlungen ein mit
der Tagesordnung dev Umgestaltung der Berfas,
sung in eine demokratisch - proletarische.

Zürich, 12. Nov . Rach Meldungen von der italieni-
schen Grenze ist in Rom und Mailand infolge Gtraßenkmrd-
gebungcn der Republikaner und Sozialisten Kr Abschas.
sung der Monarchie ein allgemeines Versammlungs¬
verbot erlassen worden . Der Zugverkehr nach Rom erleidet
aus unbekannten Gründen Stockungen.

Gens, 12. Nov . Die „ Himnmitä " um» „Journal du
Peuple " fordern in ihren Montagsausgaben dis Sozialisten
Frankreichs ans, sofort die Internationale cinzubem-
sen und in jedem Falle im französischen Parlament gegen
alle imperialistischen Pläne auf das deutsche
linke Rheinuser Stellung zu nehmen.

Lur kekorm ües Schulwesens.
Hamburg , 13 . MV . WTB . Mehrere tausend Lehrer

und Lehrerinnen hatten sich gestern nachmittag zu einer
gewaltigen Kundgebung eingefunden , um zur Reform
der Lehrerschaft und des Schulwesens Stellung zu neh¬
men . Gefordert wurden : 1 . Schaffung eines Reichs¬
schulgesetzes. 2 . Einführung der Einheitsschule.
8. Selbstverwaltung der Schulen unter Beteiligung
der Eltern . 4. Glaubens - und Gewissensfrei¬

heit Kr Lehrer und Kinder. 5 . Einsetzung eines Lehrer-
rat es. Punkte 1, 2 und 5 wurden einstimmig , Punkte
deren Erörterung nicht möglich war , dem Lehrerrat über¬
wiesen wurde , schloß die imposante Versammlung nach sechs¬
stündiger Dauer.
8 und 4 fast einstimmig angenommen . Der neugebildete
Lehrerrat soll sich aus 30 Vertretern wie folgt Zn?ammen-
setzen : 14 Volksschullehrer , 8 Volksschullehrerinnen , 8
Oberlehrer , 2 Oberlehrerinnen . Er erhält eine Amtsdauer
von 6 Monaten . Nachdem eine Reihe weiterer Anträge^

Das Große Hauptquartier tst mit Genehmigung der
Regierung von Hindenburg von » Span nach Homburg vor
der Höhe verlegt worden.

Der geschäft- führende Ausschuß der Fortschrittlichen
Volkspartei ist einberufen worden , um unter Hinzuziehung
von Mitgliedern des Reichstages und aller Landtagsfrak¬
tionen Stellung zu der neuen Lage zu nehmen.

Die bürgerlichen Parteien Bremens weichen sich mit
einem Aufruf an die Bevölkerung . Sie fordern : 1 . Sicher¬
heit der Person und des Eigentums ; 2. Presse- , Rede- und
Versammlungsfreiheit ; 3 . Unabhängigkeit , Unparteilichkeit
und Öffentlichkeit der gesamten Rechtsprechung. Sofortige
Erweiterung des öffentlichen Sicherheitsdienstes ; 4 . Einbe¬
rufung der deutschen Nationalversammlung zur endgültigen
Festlegung der neuen Staatsform ; 5 . Unverzügliche Wahl
einer neuen bremischen Bürgerschaft nach dem allgemeinen,
gleichen , geheimen und unmittelbaren Wahlrecht für beide
Geschlechterund Neuordnung des bremischen Staatswesens.

Mackensen» Armee aus Rumänien ist bereits auf dem
Marsche. Ueber Kronstadt sind M000 , über Hermannstadt
30 000 , über die anderen Städte kleinere Teile marschiert.
Die aus Serbien zmückkehvendendeutschen Truppen haben
gegen di« nachdrangenden Serben dis Eisenbahn aufgeris¬
sen. . Mackensen soll auf seinem Rückzug« bisher keinen
Widerstand gefunden haben . Als man den deutschen Sol¬
daten in Ungarn die Proklamierumg der deutschen Republik
mitteilte , brachen sie in Hurrarufen aus die Republik sowie
auf die ungarische Nationalrepublik aus . Sie erklärten,
daß sie entschkossen feie« . Kr das deutsche Volk den letzten
Tropfen Blut zu vergießen , aber Kr die Junkerautokratie
kein Opfer mehr zu bringen . Mackensen wolle friedlich
durch Ungarn ziehen . Seine Abficht sei . mit den deutschen
Soldaten sobald wie möglich die Heimat zu erreichen.

Bei Grippe haben sich ebenso wie bei Katarrhen der
Luftröhre und des Rachens Inhalationen nrit Eucalhptus-
Oel stets gut bewährt . Ein handlicher, durch feine eigenar¬
tige Konstruktion hierfür besonders geeigneter Apparat ist
der Saug -Jnhalatov „ Taunus " der Pharmakon -GeseLfchast
in Frankfurt a. M . Derselbe ermöglicht wegen sEs ge¬
ringen Gewichts — Westentaschenformat — und billigen
Anschaffungspreises (4,50 ^ einschließlich eines Fläschchens
In Eucalhptus -Oel ) jedermann die regelmäßige Anwen¬
dung ohne Berufsstörung , namentlich auch als VstGen-
gungsrnittel . — Erhältlich in Ap otheken und Drsgerirrr.

HlNHtfHrtftlcit» Wilhelm von Busch . WSEger UtWiyrifcher MN -rSsip-
Professor vr . Richard H « mel. W-nw «»»Ech fii- di- SÄrM -rdillNg : Wr rb - km
von Busch und Otto Schohvel , für de» «n, -tzentetl: P . RadonlSky . Druck
und »,n ». Schorf, sUmtKch tn « donDnrg.

Wmaglstnt
Sutscheine auf

Brennholz
werten im Zimmer 2 öeS
Rathauses vormittaKsvon
S W 1 Uhr gegen Bar-
iahiung ausgegebev.

8« illi»e Emßtü
Diejenigen Landwirte,

welche noch überschüssige
ReMen an

Kartoffeln
im Besitz haben , werde«
^ chmals dringd . ersucht,

m " " " e zur rroric-
^ ung zu bringen , damit
Äert

^
w^ d

Bruns.

^Eine beste Skbr. Stuten
und zweifpänn . ge-

U^ zu verk. Näh . bet

mü ^ « 'Mkeger . oavon i
Mt 2 Einsätzen, zu ver-

Fach »ufr . in der
WZ je Aadorsterstr 128.
.»Zu verk . starke schmtede-«serne Kasfeebremch« « .

Kaffeemühle. -
— Naöorsterstrwkp100.
,» . ^. . Spinnra-

Laufen gesucht.
L Ms . WaMrane 6.

^ !§^ Ziegelüofstr . 49 v.

Ak - MO
Mmen.

den 17.
n - - er. abends 7 Uhr:

MÜMliNWlW
»«

1 ^
°kr» ,rdnung:

< L^ wmgSablage.

Der Vorstand.

Gartenland-
Verpachtung.

Im Aufträge des Land¬
wirts D . Martens zu
Donnerschwee werde ich
die folgenden Ländereien
an Ort und Stelle (be¬
ginnend auf dem Lande
Bürgeresch ) am

örimhM.
ienKAoM. ü. z..

nachmittags 2 Uhr
««fangend,

öffentlich meistbietend in
paffenden Abteilungen zur
Benutzung als Garten¬
land aus Mehrere Jahre
verpachten^
1. ca. 27 Scheffelsaat Acker¬

land auf dem Bürger-
esch. zwischen der Bür¬
gerstraße sChanfleej »nd
der Heinrichstraße.

Le «. SV Gcheffel?«at Acker¬
land an der Krähnberg,
ftraße . nahe beim „Grü¬
nen Hof".

Le ». 4 Gcheffelsaat Land
auf dem Krähnberg.
Das zu 1. und 2. ge¬

dachte sämtliche Land ist
bereits für das nächste
Erntejahr gedüngt , so daß
also Pächter für das erste
Pachtjahr von der Dün¬
gung befreit sind.

Da das Land am Rande
der Stadt liegt , bietet sich
den Stadtbewohnern gün¬
stige Gelegenheit zum
Pachten von Gartenland.
WIK. « iillsr-

, Aukt. .
Kleine Kirchenftratze S.

MW
Zu kaufen gesucht
Revolver.

Angebote unter G R 723
an d . Geschäftsstelle d. Bl .

Zu verkaufen gut erh.
Sofa . Bergstraße 2.

Zu verk. Kücheuschrank,
Bettstelle mit Matr .. Ko¬
kosteppich. gut erhaltene
Zither mit unterl . Noten,
Blnmenständer u . »töpfe,
Jnhalierapparat . Zu er¬
fragen in Bischoffs An-
zeigen -Ann . . Osternburg.

An dem am Mittwoch;
den 20. November , wie¬
der beginnenden

SWWWtlS
in der Frauengewerve,
schule von A . Moriffe,
Würzburger ' Straße 13.
können noch einige Da¬
men tetlnehmen . Unter¬
richtstage Mittwochs,
Donnerstags und Sonn¬
abends . nachmittags von
M bis 5Vs Mr . .

Brake . MühlenLesitzer
Joh . Werben Erben las¬
sen am

SmnsbM
Kn 18. Ros. i. L.

nachmittags 4 Uhr.
in Hartmanns Gasthaus
zu Brake

2 Veste

MM « ,
zusammen etwa 6 Juck,
günstig in Brake an der
Rönnel belegen , auf ein
oder mehrere Jahre öf¬
fentlich meistbietend ver¬
pachten.

Pachtliebhaber ladet frdl.
ein

H. Nothroth . Aukt.,
Kirchhammelwarden.

Einige Ladungen

je IW bis 2WZeninsr , » Zentner 4 .W
ab Station Oldenburg überall hin ohne
weitere Umstände sofort lieferbar . Trans¬
port - und Ausfuhrgenehmigung wird von
hier aus erwirkt.

WWk MmM MMW.
Stau 13. - Telefon 11V2.

Wardenburg . Zu ver¬
kaufen alle Sorten

Obstbimme u.
Lebensbäume

Joh . Düser.

Umzugshalber zu ver¬
kaufen Linderbettstelle m.
Matratze , elektrische Zim-
msrlampe . Gas -Zimmer-
ofen . ar. Reisekorb. Zink-
Abreibwaune . gr. Spiel-
eisenbahn , Pnppen -Sport-
wage « mit Puppe . P «p»
penküche und alter Kin-
- ersportwage «.

Bismarckstr . 24 unt.

Zu vk. eins . Pwppenst ..
Puppen u. sonstg. Spiels.
Zu besehen von 2 bis 6 U.

Dammschanze 6 oben.
Petersfehn 2. Zu ver¬

kaufen ein jähriges
Kuhrind.

G . KrerichS

Zu verkaufen
verschied, gebrauchte Ofen¬
rohre . 1 sehr gut erhalten.
Hinterreep . i Unterbett,
3 Paar Schlittschuhe. Zu
erfragen in Ser Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

MphersSlbe . Zu ver¬
kaufen ein s4jähr . Zieaen¬
dock. Abends nach 5 Uhr.

Postenwea 5.

Liene « bei Elsfleth . Zu
verkaufen mehrere erst¬
klassige belegte

Zuchtschafe
und zwei tragö . Onene «.
_ H^BMLer ^ .

Zu verk. schw . Samthnt,
Federgarnitnr . Bilder . 2
Bogelbaner . Topfdlnme«
und anderes mehr . Nach¬
zufragen in der Filiale
Langestratze 45

Geschäftshaus
im Inn . d . Stadt zu kau¬
fen ges. Ang . m . Pr . und
Angab . erb. unt . D V 664
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Au »erkaufen eine
« MM « «

roter Plüsch) . Angebote
unter F W 707 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

KSMWto.
Die Monats -Versamm-

lung findet Donnerstag,
den 14. November . 8Vo
Uhr . in der „Bavaria"
statt. Vollzähliges Er¬
scheinen erforderl . Wich¬
tige Tagesordnung.

Der Bsrftand.
Bloherfelde . Woldlinie.

Zu verk . mehrere Fuder
schwarzer Grsbetorf.

Koh. Böhlke « .

Eßzimmer
aus besserem Hause zu kauf,
gesucht . Offerten unter G
I . 716 an die Gesäftsstekle
dieses Blattes.

Osterndur « . Zu vkf. eis

MkA » Mt.
6 Monate alt und ein voll¬
ständiges Wett.

Bremer-Ch. Südweg 1.
Hude 3. Zn verkauft»

eine junge , milchgebende.
weiße , hornlose

Ziege,
wie - , belegt . H. Rener.

Zu verkaufen
Original -Methode Touss.»,
Langenscheiöt. französisch
und englisch, vollständig
neu . Gefl . Angebote un¬
ter F V 768 an die Ge-,
schäftsstelle dies. Blattes?

3 elegante schwarze Samt-
sowie Seidenhut zu verk.»

Klemm . Langestraße 84.

Zu verk. echt led. Kna-
Sentsrnister . Puppenstube,^
Puppeuwiege und andere
Spielsachen.

Nadorfterstratze 36.
Zu verkauf . Schließkorb.

Gardinensft Zuschueidebr. .
Veil . Petrolenmk .. Tan-
«evSMtmst.. Banmschmuck.

Kleine Straße 6.

Slvsr » rs » Lurll . V « r»lLO.
ffvus biligo ungülcHnris 0ngii >» I»u»s»b« in 3 känckvn. nur 18.15.

Meockor Storm 's lVerlle loben in cken Herren äes «leutocken VoUcs » kort , äeosen xanres
lVsssn unck Odarsktsr 1'deoäor Ltorm in eainen Novellen so vskr desobrieden bst . Lr
ist äer vakrs Länger äeutsoker Ueimatlieko , äeutseben Ltolres u. ävutseker Ltsnädaktig.
Leit . Iba erlcennt man in jeäer dtovello als äsn dleistsr äsutecksr Lrräklungsllunst . XIIs
kreunäs einer stimmungsvollen , kormgevanäten , keinsinnigen litsrsriseken kkost llnäsn
in Ltorms Werken , vas niedt von deute auk morgen veraltet , va » vor allem Sem Herren
und dem Osmüts etwas bietet . — 2u borivdsn gsxvn begus » » » » » » tllela « lell-
»aklmmx « ,» von Al. S. — durcd di«
Mijeni. ßudkuülg. k. Vu !.ißps ! ij , l.chch, llöniM37, kutrrdeettuti83738.
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DNLH Dsfchlnfi des LanvragS Mv vre Negternnguud die Leitung der StautSverwattung im BundesstaatOldeuburg einem

Direktorium
übertragen worden.

Zn Mitgliedern des Direktoriums Md vom Land¬tage gewählt:
1. WckiseklltSr Labst in LilßkiM,
2. LMWiMkckk krsl Lag.
3.

4.

5.

S.

r.

Irrt lleilmaim i» MMrz.
kallar >e;er i» MsiiiM,

Lagart karSas I» Delmhnji,
Sr. kraar ltrirer i» Llbastq,
IbeaSor laotren-SmiU,

8. » Her Sensaus 8edeer in LlSabiirz,
s. Reißer Stil Srae-sl, kseli ß.

Die Geschäftsräume des Direktoriums befinden sichim neuen Ministerialgebäude.
Oldeuburg, den 12. November 1918.

Slauts nstnlslsriaL » ».
Scheer.' Graepel.

Oeffentlicher

Im Auftrags deS Mau¬
rermeisters I . Bade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst

MM « U . SZ»
belesenes Grundstück,

neues WMaus
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garten
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbietd.
zu verkaufen.

1 . Verkaufstermin am
MnLkg , U . h. Mts . ,

nachmittags 41/2 Uhr.
tn Reils Gafthof an der
istaöorster Chaussee.
Auskunft kostenlos durch

A . Parussel.
amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
Telephon 642.

Spar« und Oarlehnskaffe
eingetragene Genoffenschaft mit nn-

beschränkter Haftpflicht,
Grotz e « meer.

WWM 8emW « lmz
am

Freitag , 22. November d. I . ,«achm. 5 Uhr,
i» Scheeljes Gasthaus zu Meerkirche « .- Tagesordnung r-

1. Beratung und Beschlußfassung über Revisions
berichte des Verbandes.

2. Neufestsetzung des Gesamtbetrages aufzunehmenderAnleihen und Spareinlagen.3. Gewährung von Krediten.
4. Verschiedenes»

Großenmeer , 1918 Novbr . 12.
Der Vorstand.

T . B u nne man « . R « v. T heilen . _ Kran H -»ake.

Kreissägenblätter,
Kreissägen

zum Brennholzschneiden,
KrsissägsweÜen,
Bandsäge - Feil n.
Schränkmaschinen,
Bandsägeblätter,
Bandsägefeilen,
Hobelmefier,
Bohrer , Fräser
sowie sämtliche Werkzeuge
für ine mechanische Holz¬

bearbeitung.

LVLroUvM
Dlkssrisr » ,

Birkenstr . 4. - Telef . 2876.

Oberhammelwarden.
Rentner Hinr . von Min¬
den will seine in Ober¬
hammelwarden günstig an
der Chaussee belesene

geräumiges , zur Land¬
wirtschaft eingerichtetes
Wohnhaus mit Stal¬
lungen und Nebenge¬
bäuden und etwa 1 Jück
Gründen.

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 oder früher unter
günstigen Bedingungen
verkaufen.

Kaufliebhaber , denen ich
gern jede Auskunft ertei¬
le. wollen sich baldigst
melden.

H. Noihroth . Aukt ..
Kirchhammelwarden

« irchhatteri.
erhaltenes

Ein gut-

Damenrad
mit Bereifung zu verkaufen.

Kr iSremerm «« » .

ksrHspLev,
Llanos,

— Donnerfchweerstr. 44. —
Den Betrieb meiner Reparatur»

Werlflätt « habe ich in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen und bin
nunmehr in der Lage, jede« Auftragauf schnellsttm Weg« auszuführen.

Als Material wird in meiner
Werkstatt « nur beste Frie - ensware
verardeitet , worauf ich ganz besonders
hinwese.

riLllvU - Sinsen
M flasdsli Ukiä ULliotlSli.

Lest » tzu^IilLtvu.

M.
SS Rodtsrnstrassv 38.

Tweelbäker-
Mühle.

Mahle Freitag den 16.
und jeden weiteren Freitag
für Selbstversorger

Kakelbeerstrüucher und
Schatteukirschdüume zu
verkaufen, dasebst elektr»
Knmpen zu kaufen gesucht.

Wunderburgstr . 38.
Kl . gußeif . Kafseedreu «.

(ne uer ) s . v . Witteng . 11.

ÄW -WM
(Pitch -Ptne ) . Näheres in

Geschäftsstelle d. Blatt.
Au verk. einige Zucht

Ledder »« - »S.

Eine eiusache . gute
GaSlamvs

zu kaufen gesucht.
Haareneschstraße 12.

r. s . elv gm ertzc-u.
Tornister od. e . Bücher-
tusche. Ang . unt . V . . 687
au d . Filiale La ngrstr . KU.

Einfamilienhans . Nähe
der Starr , zu kaufen ges.
Angebote unter B , 686 an
ö. Filiale Long cstraße 46.

Z . v. 2fl . Gaskocher m.
St . u . n . Divand . (Pers .s.
N . i . ü . Geschäfts st. d . Bl.

Eta Paar neue Herreu¬
stiefel Nr . 39 gegen Da¬
menstiefel oder Hausschuhe
umzutauschk -n . Angebote
unter G B 709 an dre Ge¬
schäftsstelle dies, Blattes.

Zn kaufen gesucht ein
noch gut erhaltener

Teppich
(grün ) . Angebote unter
G F 713 an die Geschäfts-
ste lle dieses Blattes

SXöiknLvkiisgsbon

Mrs kvlck?
SLnriekriek«

No « » » »»«
8p »«lN»z?tv « .

VsiinvnLrrviLo
Silurtv » », jeäs ürösss.

Vssres
I^angestr . 36 (Lebe ).

M.

NeWmttM.
Die

MklWWMlM
am 14» November

fällt ans.
Der Vorstand.

Wo k . Schül . des Real-
Gymn . Schularbeit unter
Aufs , mach. ? Ang . an A.
Parussel . Donnerschwee.

MlldUMNe « !« .
Mittwoch , den 13. Nov . :

4 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige.
„Gewitter .

" Anfg . 4 Uhr.
Donnerstag . 14. Nov . :

„Kabale und Liebe ."
Sonnabend , ö . 16. Nov . :

Autzerord . Gymphoniekou-
zert . Anfang 7. Uhr.

Sonntag , den 17 . Nov.
(Freiplätze ' haben keine
Gültigkeit ) . Zum ersten
Male : „Polenblut ." An-
fang 7 Uhr.

Bremer SM -TheMr.
Mittwoch , den 18. Nov ..abends 7 Uhr : „Violau-

ta ." Hierauf : „Der Ringdes Polqkrates ."
Donnerstag , 14. Novbr . .abends 7 Uhr : „Das

Dreimäberlhaus .
"

ifMllM -kjZMMkl,!

Vermählungs -Anzeigen.
Etzhor «. Ihre am 5.

Novbr . vollzogene Ver¬
mählung zeigen an

MM MM
ZttMine

geb . Neunaber.
Geburts-Anzeigen.

i . Die glückliche Ge-
Z burt eines kräftigen

F Jungen^ beehren sich anzuzeigen
V. Krisen , M , d. L., und

Frau Paula geb.
v. Francken-Welz.

Haus Bomhof b. Lang-
sörden.

Lodes -AnzeigeK

Nüdershause « . den 9 . Nov . 1918.
Heute verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit unsere liebe , gute Tochter,
Schwester . Schwägerin und Tante

Sophie Ficke
im blühenden Alter von 26 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Friedrich Ficke und Familie.

. Die Beerdigung findet Freitagnach-mittaa SVs Uhr auf dem Strückhauser
Friedhöfe statt.

Ruhe sauft , lieber Sohn!

Helene klenfle
N »riAAM» sst1r » , RtllgustsIvLSS » SS,Ltsstl. gspr. in orHiopSäisvtivr unll msrlirlnisvtioi'

Kynmssiüt uari in lßssssgs

Oldeuburg . den 11. Novbr . 1918.
Wir erhielten die telegraphische Nach¬richt . daß unser heißgeliebter , einziger

Sohn und Bruder , Schwager uud Onkel

MM
Leutnant im Oldvg . Drag .-Negiment 19.
zzt . Batl .-Adj « ta « t in einem J « s.-Regt .»
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. uud2. Klasse und des Friedrich -Aug - Kreuzes

1. uud 2. Klaffe,
im Alter von 20 Jahren für fein Baker-
land gefallen ist, nachdem er drei Jahre
lang mit sich stets gleichbleibender Treu«
und Begeisterung am Kriege reilaenom»
men batte.

Im tiefsten Schmerze
Präsident vo« Fiuckh und Frau

Marie geb . Heye.
Charlotte von Finckh.
Thekla vo» Suckow gb. von Finckh.
Rittmeister von Suckow.

zurzeit im Felde.
Wir bitten von Beileidsbesuchen ab¬

zusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hüllstede , den 9. Novbr . 1918.

Heute entschlief nach kurzer , schwererKrankheit im Reserve -Lazarett zu Emdenmein heißgeliebter Mann und meintreuer Vater , der
Hanptlehrer

Landsturmmau « i« einem Ldst.-Juf .-Btl .,im 44. Jahre feines Lebens.
In tiefstem Schmerze

Martha Fittje geb . zu Klampeu.
Paul Fittje.

Die Beerdigung findet am Freitag,den 16. d. M . . pünktlich 12 Uhr mittags,vom Krankenhause in Westerstede aus
statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.

In der Nacht vom 11 . zum 12. Novbr .,morgens 4 Uhr . wurde unser aller Lieb¬
ling , unser guter Sohn und Bruder

Untertertianer des Neal -Gumnastums.nach kurzer , heftiger Krankheit im 12.
Lebensjahre durch den unerbittliche » Todaus unserer Mitte gerissen.

Eduard Kimme« und Frau
Sophie geb . Hitzegrad.

Stud . med . Elsa Kimmen
Gertrud Kimmen.
Paula Kimme».
Werner Kimme«.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,9 Uhr , statt . Andacht im Lrausrhause 8s/»
Uhr . Es wird gebeten , von Beileids¬
besuchen abzusehen.

MSGZLDHLL.
Am 11. November wurde nach seinem

längeren Leiden unser lieber Mitarbei¬
ter , der

Kriegsbeschädigte

6eorg SoM 8M
durch den Tod erlöst.

Sein Name wird stets bei uns in Er¬
innerung bleiben!

Seine WiNtzeNer u . Mirbeilekimen
- er MvnilionsanWt Mgerfel - e.

Am 18« Olt.
auch unser langjähriglieber Kollege, der

°

^ L^ seidau «,

ein Opfer dieses
krieges. Wir k -rÄ
ihm em dauerndes Äe.denken bewahren.

"
G » Sand,,.
H . Stolle.

Tweelbäke , den ul
Nov . 1918.
morgen Uhr ent. I
schlief sanft und ruhigmein lieber Mannsunser guter Vater und
Schwiegervater

» MM SlMj
in seinem 70. Lebens-
jahre.

Im Name» all« !
Angehörigen
Anna Bischoff geh.
Padeken.
Beerdigung Sonna- !

bendnachmittag 3 W!
auf dem alten Ostern-
burger Kwchhof.

Danklaaunae»
Für die herzliche Tchl

nähme die unserem liebe»
Verstorbenen von
Verwandten , Nachbar« »
Bekannten gewidmet w««I
de , sowie Herrn Lehw.I
Dirrs für seine twWs
chen Worte im Haust mltl
Herrn Pastor Hollje «q
Grabe

MW
Ww . Steuemauu

und KtMl
Eil . Steuemauu.

Jpwegerm «!

Für die vielen Bewchl
herzlicher Teilnahme W
dem Hinscheiden weioül
lieben Mutter sage ich al>>
len meinen

WM All
Ww . Louise Jkels I

geb . Winter . BardenflethI
Allen , welche an de» I

schweren Verlust «nsnal
lieben Tochter JohrmM
tetlgenommen haben, «>E>
in ihrer schweren Kranvl
heit unterstützten , alle « !
welche ihren Sarg so reich
mit Blumen schmückt« !
Herrn Lehrer Ellrich MI
seinen Schülern stAI
Herrn Pastor Jantze«
seine trostreichen Wb
am Sarge , unseren ,

WiMW
Familie Bruno Weber f

Hoftemoft b . Rastede,
Für die vielen Bew-Z I

herzlicher Teilnahme M
dem schweren Verluste
seres lieben SohneS >«
gen wir allen denen, o«
ihm das letzte Geleit ga¬
ben und seinen Sasg
überreich mit Kränze«
schmückten, sowie H/A
Pastor Pleus für ftt»
trostreichen Worte , uv ^
ren

«WD ««
Familie Fr . Lachm »^

Rüraerielde.
Für die uns anlaßl^

unserer silbernen HoE
erwiesenen Aufwerksaa
keilen sagen wir unser

Johann Neuma 'w,
und FramDäuiN

tts
'
lNLtSgV8UV - Sl

Gebildete Dame ausZ
tem Hause vermitt . iw, ,
und unter strengster ^
schwiegenhcit

— Heiraten —
zwischen Personen . ^, >
Stände . Gest . E '

;
ten befördert unt"
12 Büttners Anno:
Expedtt . Kaftnoplatz r » >>
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Beilage
zrr Nr. 3-11 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 13. November 1S1Ä.

Der Zlaüttsi mü Sie neue Leit.
Au Beginn der gestrigen Stadtratsfitzung nahm der

Vorsitzende Dr. Meyer Gelegenheit, in längerer Rede aus
hie Sorgen einzugehen, die dir Herzen so manchen Olden¬
burgers in Verbindung mit dos Neugestaltung der polt-,
tischenEreiFNiss« bedrücken. Er gab seiner Freude darüber
Ausdruck , dgß der
f Soldatenrat hier aus verhSttnis-nätzig gemäßigten und

ruhige» Kräften besteht:
B sei ein großer Glücksfall, daß nicht eine Handvoll
Leute die Macht an sich gerissen hätten, die aufs Experimen¬
tieren Wert legten. Landtags abgeordneter Heitmann
habe sich durch sein besonnenes Vorgehen um Stadt und
Land ein Verdienst erworben, dessen Bedeutung -man noch
garnicht voll erkennen könne . Er geht von dem Standpunkt
aus , daß alle Fragen politischer und verwältungs -technischer
Uri sich erst allmählichklären können und daß nicht lediglich
das Militär , das doch nur einen Bruchteil der Bevölkerung
«usmacht , berufen sei , die Ueberleiiung der Verhältnisse aus
der alten in- die neue^Zeit vorzrmshmen. Das ist ein sehr
vernünftiger Standpunkt , Md man kann - nur wün¬
schen, daß diese Wärmer im Besitz des Vertrauens bleiben.
Es muß deshalb alles geschehen, den neuen Gewalten Len
Rücken zu stärken , und deshalb hat Redner, als das Er¬
suchen an ihn gerichtet würde, irr den Beirat einzutveten,
her dem Soldaterrrat zur "Seite steht , zugestimmt . Es ist
Wicht aller, an dem Ausgleich der Gegensätze mitzuhelsen.'Dem bürgerlichenBeirat gehören außer dem Redner Land-
tagsabgeordneter Tan heu - Heering und seit gestern-
Professor Dr . Dursthofs an, der sich vorzugsweise mit
den Demobilisierungsarbeiten befaßt. Ferner sind- Bestre¬
bungen im Gange, den bäuerlichen Kreisen eins Vertre¬
tung zu schassen, nrw zwar will man im Interesse der Land¬
wirtschaft einen

Bmrernrat,
-Wen. Die bürgerlichen Vertreter sind nicht Mitglieder
des Soldatenrats , sondern des Beirats sie haben deshalb
auch keine beschließende , sondern nur beratende
Stimme. In den: bisherigen Zusammenarbeiten aber haben
die bürgerlichen Vertreter stets -ein williges Ent¬
gegenkommen gefunden. Es trat immer wieder das
Bestreben hervor, Ruhe und Ordnung aufrecht zu
erhalten . Immerhin bestehen für die Zukunft gewisse
Gefahren. Eine Gefahr besteht darin , daß der jetzige
Soldatmrat einmal ausgeschaltetwird , daß sich eine andere
Majorität der Mannschaften bildet und dis Herrschaft an
sich reißt. Das ist jede Stunde möglich . Namentlich dann,
wenn eür

Mangel an Nahrungsmitteln
Eintritt, besteht dis Gefahr, daß dis Bewegung nach links
abgleitet . Um die Aufrechterhaltung der Nahrungsunt-
Ölversorgung nach Möglichkeit zu sichern und die erwähnte
Gefahr nach Möglichkeit zu bannen, warm die
Amts HaupHeute gestern zu einer gemein¬
samen Sitzung eingeladen, in der diese Dinge eingehend
erörtert wurden . Minister Schser und Landtag sabg.
Heitmann haben den Teilnehmern di« drohende Ge¬
fahr eindringlich Vor Augen gerückt, und die Ausfüh¬
rungen sind ans fruchtbarem Boden gefallen . Hoffentlich
gelingt es , zN verhindern , daß die Anlieferung von
Nahrungsmitteln ins Stocken gerät - Tie Oldenburger
Garnison ist auf Wochen versorgt , aber von Wilhelms¬
haven her droht eine gewisse Gefahr . Die ganze Hochsee¬
flotte ist dort versammelt . Die Garnison zählt .140009
Köpft . HiNzn kommen rund 85600 Urberter . Das ist
eine Riesenarmee , di« verpflegt sein will . Wie sich die
Trnährungsfrage dort gestaltet , Weiß man noch nicht.
Wenn eine Stockung in der Zufuhr an Nahrungsmitteln
Antritt , kann das die allerschwersten Folgen
haben . Dann kann es kommen, daß sich dis Massen überdas Platte Land auSvreiten , um sich etwas zu essen zu
holen . Und in Verbindung damit entsteht die Gefahr,
dass eg nicht dabei bleibt , daß Lebensmittel geholt wer¬
den, sondern daß es zu Plünderungen und Greuelszsnsn
WMMt . Dann würde das Platts Land schlimme Zeiten

erleben . Man kann nur von ganzem Herzen hoffen, daßuns das erspart bleibt.
Eins ander « Gefahr besteht darin , daß

Lohrrstreittgkeiten
irr größerem Umfange entstehen und es in Verbündungdamit zu Streiks kommt. Es ist selbstverständlich,
daß jeder Arbeitgeber mit allen Kräften dafür sorgt , daß
Unzufriedenheiten gesteuert wird , daß den Arbeitern das
zuteil wird , was sie nötig haben . Es sind bereits ener¬
gische Schnrttv Unternommen worden , um die Lage dev
Eiftnbah narbeiter zu heben.

Tie dritte Möglichkeit besteht endlich darin,
daß der Soldatermrt der Marinestation Beschlüsse saßt,

die die hier gefasste» Beschlüsse durchkreuzen.
Das war schon einmal der - Fall , als die WflhslmsHavsner
gegen den Willen des hiesigen Svidaienrais dis Abdankungdes Großherzogs durchsetzten . Nachdem der Vorsitzende des
Marine-SoWatenrats in die hiesige Regierung simgstrechen ist,
ist 'ihm dis Möglichkeit gegeben, seine Wünsche in and-sver
Weise geltend zn machen , als daß sie mit Zahl-engewaft durch¬
geführt worden.

Der Demobilisierungsplan
ist durch den Umsturz ins Wanken geraten. Er war jahre¬
lang vorbereitet. Danach sollen zunächst alle diejenigen Sol¬
daten- entlassen werden, die selbst ein Geschäft Haben oder sich
in fester Stellung befinden. Man- wollte damit eine plötzliche
Ueberslntnng des ArbÄtAmarkteA verhindern. Aber dieser
schöne Plan ist damit erschüttert worden, daß die Front ins'
Wanken Geraden ist. Es sind bereits Extrazügö nwt Truppenvon der Front in Berlin oingetroffen. Es muß deshalb da¬
mit gerechnet werden, daß in nächster Zeit eins größere Zahl
eintrifst. Dis Demobilisisrningsorgansmüssen dafür sorgen,
daß keine Ansammlungenvon Frontsoldaten stattfinden. Das
würde zu Mißhslkigkeiten führen. Dieser Gefahr muß
durch Notstands arbeiten von- Staat und Gemeinde
vorgebeugt werden. Einem DeÄ der Soldaten soll in den
BauevnwirtschaftenUnterkunft gewährt werden. Das alles
sind schwerwiegende Fragen . Es ist HsWgssis Pflicht jedes
einzelnen., ansgLeichend zn wirken. Es muß jeder mithelfen,
dem das Wohl des Vaterlandes und das eigens Wohl am
Herzsri liegt. Es muß alles - geschehen , um Rühe- und Ord-
nnnMtörungen zu vermeiden. — St .-M. Janßan spricht
dem Redner unter Zustimmung des SiadtratS den Dank für
seine klaren Ausführungen und auch dafür aus . daß er in
schwerer Stunde ans dem Posten gewesen ist und dis In¬
teressen der StM gewahrt hat.

KriegsleuerungSLrNagen.
Dem Landtags ist eine Vortags Es Bewilligung einer

einmaligen KriogSzulags für die Beamten, Lehrer., Ange¬
stellten und die in den StaatsbetwickbLn beschäftigten Arbeiter
Angegangen . Die Stadt wird dem Staate , wie bei dm
früheren Kriegis-zulagen. so auch jetzt wieder folgen und sich
dabei dem staatlichen - Vorgehen- auch in dev Einzelrsgelung
so eng wie möglich anschlisßen . Insgesamt sind Kr die ein-
maligs KvisgSzulage Kr Beantte, Angestellte , Lehrer und
Lehrerinnen 204 700 ^ sffordeMH. Davon sind am 1 . Sept.d. I . bereits bewilligt 111200 es sind also jetzt noch -zn
bewilligen 93 500 Die Mtisl , die für die Arbeiter erfor¬
derlich sind , betragen 75 MO -T . Die Summen werden be¬
willigt.

Zur Beschaffung von Schuhzeug und Strümps«»
für bedürftige Volksfchüler beantragt dev Magistrat 1000
Auf Antrag von S1.-M. Sadswatsr wird die Summe auf
2000 ^ erhöht. — Der Vorsitzende konstatiert , Laß die
Bereitstellung von Schuhen und Strümpfen für die Volks-
fchüler nie an der BewMgung von Mitteln gescheitert ist,
sondern an dem Mangel der betr. Dinge. Er hofft, daß sich
das jetzt bessert, wenn der groß« Bedarf für das Heer
abnimmt.

Der Magistrat beantragt die Bewilligung von 100 000^
zu« Ausführung von

NMcmclslllbeileii
LM SefebSMgung wr are aus Sem rewe

kommerwen MsMn.
Nach den Ausführungen des Ob erbürgsrmeistsrs
Hat sich der Magistrat seit Tagen mit der Frage beschäftig^
doch war es nicht möglich , einen festen Plan vorzulegen. We¬
gen der vorgeschrittenenJahreszeit muß man sich zunächst mHErdarbeiter! beschranken . In erster Linie soll dis Hindsn - ,burgstraße bis zum Runmnslweg durchgesühirE werden!.

*
Tafiir kann zunächst der Erdkörper hsrgestell -t werden. Ferm«-handelt es sich um Wegsarb eiten im Stadtgebiet,um die- Aufhöhrmgder früher Rohlederschsn Länd «-rsisn ans der Westseite des Rummelwegs, um Forst - undrrm Moor arbeiten m Südsdewecht. — St .-M. Jan.ßen lenkt dis Aufmerksamkeit aus dis W o h n u ngsfrage.Es wird fraglos sin großes Bedürfnis nach Arbeitskräftenfür dis Bearbeitung, des Geländes, Kr Schaffung von Woh¬nungen und K -r die Beschasstmg von Materml Wr dis Baute«
entstehM . — Der Oberbürgermsiste« erwidert, Laßauch der Staat NotstandsavSsltsn in dis Handnimmt und an fämWchs KimmMnalverwaMÜtgendis Aust
fokdernng gerichtet hat, ebenfalls solche Arbeiten aus*
führen zu lasten . Di« Wohnungsnot wild! weite«vom Magistrat im Auge behalten. — SL-M. dort
Busch macht darauf aufmerksam, daß Ln der Bevölke¬
rung Besorgnisse bestehen, baß der Rückstrom der Trup -->
Pen Von der Front gewisse Gefahren in sichbirgt , da jetzt keine Garantie befischt, daß die Soldatmin sanitärer Beziehung die übliche Behandlung erfahwnEr rvgt deshalb an , dahin zu wirken, daß durch dis Ent¬
lassung der Ln der Garnison Gegenden Soldaten die
Kasernen entleert Und sv für die Mrjückslutendm
Arontfoldaten Unterkunstsräums geschassten werden . —
Ter Syndikus teilt mit , daß beahsikUigt sei, in Nev«
bindung mit der Tesin stzksionKanstalt eine

EuLLausungsanstalt
zu schaffen . — St --M . zum Buttel und Lk LaUzsprechen darüber ihre Freude aus . Letzterer fügt hinzudaß man wegen epidemischer Krankheiten nW
Hesvrgt zu ssinsWkuche . Es seien haUptsSWich Erkran-
kungen an Typhus vorgekommen, aber dis Kranken lägenin Lazaretten . — St .-M . Winkler ist mit St -M . von
Busch der Meinung , daß die

Frontsoldaten in erster Lknie in den Kasernen
untergebracht

Wörden müßten . — Ruf die Anregung von St .-M . voll
Busch , dis hiesige Demobilisierung ZU dem Zwecke zu
beschleunigen, wird erwidert , das geschehe bereits . —
St .-M . Olt mann regt an , die aus dem Felde heim- .kehrenden Soldaten so rasch wie möglich in "die Heimat
zu befördern . — Nach einer kurzen Bemerkung des Vor¬
sitzenden Wird dis Summe bewiMgt . — Auf Anregungvon St .-M . von Busch wird die BesichtiMrngskortzmis-sion mit den Rotftandsarveitsn betraut .

'
ß

-
Der Magistrat bsanttagt , für die Beschaffung ? von

weiterem
Notgeld im Wette von 3 Millionen Matt

7000 Mk. zu bewilligen . Nach kurzer Debatte , an der sichdft St --M . Dr . Meyer , Winkler , Janßen , Olt-mann , Gramberg und der Obeobü -rgermei -
sts r betvMgen , wird die Summe aSgekchnt. Man ist der
Meinung , daß dis Stadt ein solches Mstzko nicht über¬
nehmen könne, daß es vielmehr Sache des Staates M , Kr
Notgeld zn sorgen . Ti « Stadt Habe Mt der Bewilligungder ersten drei Millionen Mark genug getan-

»
DW Stadtrat stimmt der

rrnstenung einer SevulpNegerln
zu . Ihre Pflichten bestehen darin , 1 . dem Schularzt zurSeite zn stehen und dafür zu sorgen , daß sein« Vor¬
schriften ausgeführt werden , und daß Kinder , die es
nötig haben , in ärztliche Behandlung kommen; 2 . dis
Eltern aufzuklären über Mitzstände in der Körper¬
pflege, Ernährung , Kleidung Und Reinlichkeitund die in dieser Hinsicht schon getroffenen
Anordnungen zu überwachen und im Notfall selbst auszu-
führen ; 3 . vernachlässigte , sich selbst übsVlassene Kinder



vußerHM Lei
'
Schulzeit zu WerwäHestIeüt Nknbertzork zik>-

zuführen oder , wenn alles nicht HM . Fürsorgeerziehung zu
beantragen und zu unterstützen . Frl . Sophie Grote-
fend, Leiterin der Abteilung für Stellenvermittelung
für Frauen im Arbeitsnachweis , ist mit dieser Tätigkeit be¬
haut worden.

Mit der,Aenderung der Gemeindegrenze längs
der Haaren in der Strecke westlich des Prinzessinweges er¬
klärt sich der Stadtrat einverstanden.

Mit der Aufstellung der Schöffen - und Ge«
fchw orenenliste weiden Ratsherr Wessels und
S1 .--M . Schwenker beauftragt.

In zweiter Lesung wird die Veräußerung deS
städtischen Anteils an einem im Miteigentum stehenden , -am
Stau gelegenen Grundstück cm die Eisenbahn beschlossen.

Dem Entwurf der Satzung für die zu errichtende
stAMMs Sparkasse

wird zugestimmt . Di« Vorarbeiten sind soweit gefördert,
daß mit der Errichtung der Sparkasse Mitte oder
Ende Dezember gerechnet wrüden kann . Die Ge¬
schäftsräume sollen in der früheren Markthallenwirtschaft,
gegenüber dem Rathaufe , eingerichtet werden . Zu Mit¬
gliedern des Sparkassenvorstandes werden die S1 . -M.
Gramberg , Gruns , Haake und Winkler,
als Prüfungsmitglied St .-M . zum Buttel gewählt.
— Der Vorsitzende spricht die Hoffnung aus , daß die neue
Zeit , die nach einer stärkeren Selbstv erwaltung
strebt , auch in der Verwaltung der Sparkasse zum Ausdruck
kommen möge . Bisher seien die Sparkassen durch das
StaatsmiNlsterium sehr beengt worden . Magistrat und
Stadtrat wollen versuchen , von dieser Beeinflussung frei zu
Werden.

Dem Gesuch des Leiters des Nahrungsmittel-
untersltchungs amtes um Gewährung eines An¬
spruchs auf Ruhegehalt wird entsprochen.

In zweiter Lesung wird der Verkauf von
Bauplätzen an der Sedanstraße nnd der Erwerb von
Straßenareal aus der Krongutsweide an der Ofener Chaus¬
see beschlossen.

Die Mittel für di« Dezentralisation der
Registratur werden bewilligt.

St .-M . Meentzen bringt erneut die mangel¬
hafte Beleuchtung der Gottorpstraße zur Sprache . —
Der Oberbürgermeister schlägt vor , daß Herr
Meentzen in Gemeinschaft mit dem Stadtbaurat die Be¬
leuchtung besichtigt.

St .-M . Sadewater regt att , die Notstands-
Arbeiten sofort in Angriff zu nehmen . — Der Ober¬
bürgermeister: Das soll auch geschehen. — St .-M.
Sadewater fragt , ob auch Bauten in Aussicht genom¬
men sind . — Der Oberbürgermeister erwidert,
bestimmte Bauten plan « die Stadt zurzeit nicht , doch habe

die KlävemanuMstung den Bau einiger Mietshäuser
in Aussicht genommen

Wenn das Wohnungsbedürfnis nicht befriedigt werden
kann , wird auch die Stadt an den Bau von Wohnungen
denken müssen . Zunächst will man aber abwarten , was der

, K ri e gerH e i ms ! at
'
tenver e? ü W kurt gcdcnK . Be?

den städtischen Betrieben , Wasser - und Lichiversorgung , sind
auch einige größere Arbeiten vorzunehmen . doch beziehen
sich diese vor allem auf maschinelle Einrichtungen . Beim
Wasserwerk sind Bauten usw . erforderlich , die eine Halbs
Million Mark Unkosten erfordern . — St .-M . Sievers
teilt mit , daß die Vorarbeiten beim Wasserwerk so weit vor¬
geschritten sind , daß die Arbeiten sofort in Angriff genom¬
men werden können.

Daran schließt sich eine vertrauliche Sitzung.

ANS sem MHWes 'Ssgmm.
Drr Nachdruck unserer mit besonderenZeichen - berjeL^ ien Eigenberichte ist
nur mit genar .er Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht-

über örtliche vorkbmrnniffe sind der Schriftleimng stets willkommen.

Oldenburg , 13 . Nov
* Den Kgl . Hausorden von Hohenzoüern erhielten : Lt.

der Res . und Batterieführer Thierp und Lt . der Res.
v . Essen im Feld -Art .-Regt . 62.

* Ordenssache . Der Großherzog hat dem Direktor der

„Midgard " , Seedors in Nordenham , das Ehren -Ritter-
kveuz 2 . Klasse mit der silbernen Krone verliehen , und dem
Hausmann D . G . Bulling in Bardenfleth , dem Rentner
G . F . Oeitlen in Bardewisch und dem Hausmann Herrn.
Maas in Neuenhuntorf das Ehrenkrenz 2 . Klasse.

* Der Wechsel im StaatsmtNisterium ist folgendermaßen
amtlich bekanintgögeben : Der Großherzog hat den Justiz-
Minister Rnhstrat , Exzellenz , in Oldenburg seinem Ansuchen
entsprechend unter Verleihung des Titels „ Staats -minister"
zur Disposition gestellt und den Vorstand des Ministeriums
des Innern , Minister Scheer , Exzellenz , zum Vorsitzendem des
Staa -tsministeriums ernannt.

^ Oldenburger Theater . Donnerstag , den 14 . d . M . ,
findet eine Wiederholung der mit allgemeinem Beifall
ausgenommenen Vorstellung von „ Kabale und
Liede" statt . Sonntag , den 17 . d . M -, findet die Erst¬
aufführung von „ Polendkut "

, Operette in 3 Akten,
Musi ? von Nemdal , statt . „Polenblut " gehört zu dep
zugkräftigsten und bewährtesten Neuheiten der letzten
Jahre und zeichnet sich durch sin ebenso gediegenes Text¬
buch wie hervorragende Must ? aus.

* Einberufung eines Oldenburger Bauerntages . Der Ernst
der Stunde zwingt die führenden landwirtschaftlichen Körper¬
schaften -des Landes , die leitenden Männer der landwirtschaft¬
lichen Vereine und Genossenschaften >äls Vertreter der land-
Äautreibenden Bevölkerung auf Freitag , den 15. d . Mts . ,
vormittags 10^ Uhr , zu einem Oldenburger Bcmernta -g zu
-berufen . Näheres über die Tagesordnung ist aus dem An¬
zeigenteil zu ersehen . Die Versammlung wird im Einver¬
nehmen mit dem hiesigem Arbeiter - und Söldatenrat
ein -berufen . Zweck der Tagung ist , die Führer der gesamten
Landbevölkerung über den vollen Ernst der augenblicklichen
Lage auszuWren und von der Notwendigkeit zu überzeugen,
daß jetzt jeder Landesbewohner ohne Ansehen der politischen
Gesinnung , des Afters und des Geschlechts die unabweisbare
Pflicht hat , durch sein Verhalten an der Sicherung und Anf-
rechierhaltung der VoGsernährung mitzuarbeiten . Nur wenn
dieses Ziel erreicht und von allen Seiten beherzigt wird , kann

es Seki-nAn , Mäßloßes Unglück voni allen HöbMKMBWW»
ten seruzuhalien . Nur wenn die Massen sehen , daß all« Law
desemwvhner bemüht sind , ihrerseits zur Ordnung der Vev»
höftnisse bei Miragen und nicht durch eigemnächtiMs nutzloser
Handeln - die Veränderung zu stürzen -, kann es gelingen , das
drohende Unheil aufzuhalten und geordneterem Zuständen den
Weg zu bahnen . Es handelt sich also , das sei hier ansdrüch«
lich unterstrichen , nicht um das Verfechten mehr oder wenige«
-einseitiger politischer oder wirtschastspofttischer Ansprüche de«
Landwirtschaft , sondern einzig und allein um die Siche,
rung des breitesten Allgemeinwohles. Möge,
beim Besuch und bei Beurteilung der Veranstaltung dies von
allen - Seiten beachtet werden!

* Uebex die Beleuchtungsmittel enthält die heutig«
Nummer eine Bekanntmachung des SbadtmagisLrars . ES
wird ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht , daß dis
im November verteilte Menge bis zum 20 . Dezember»
reichen mutz . Wegen der Schwierigkeit der Zuführungen!
aus dem Auslands müssen die ursprünglich nur für
November bestimmten Mengen jetzt um so länger reichen.
Tis infolge des Umzugs hinfällig oder falsch gewordenen
Karten müssen zur Ortskohlenstekle zurückgeliesert wer»
den . Die Kontrolle erfolgt nach den Wohnungs - An¬
meldungen . ;

* Pserdeverkaus durch die Landwirtschaftskammer . Durch
die Landwirtschafts kammer kam vorgestern - auf dem Pserde-
marktptatz eine größere Anzahl russischer Pferde , die vor kur¬
zem hier eintrafen , zum Verkauf . Dieser Verkauf hatte zahl,
reiche Kauflustige von nah und fern angezo -gon . so daß de»
Pserdemarftplatz das Bild eines größeren Pserdemarktes bot.
Die Tiere , die zum Verkauf kamen , waren von sehr verschie,
dener Qualität . Deshalb schwankten auch die Preise , die
dafür gezahlt wurden , erheblich . Sie bewegten sich zwischen
300 und etwa 2500 doch zeigte sich auch bei diesem Ver¬
kaufe , daß die Pferdepreise im allgemeinen ganz bedeutend
von ihrer Höhe zurückgsgangen Md - Die Kauflust war so
groß , daß sämtliche Tiere , die zum Verkauf standen , schnell
verkauft wurden . Eine erheblich größere Zahl hätte auch noch
ihre Kaufliebhabsr gesunden . -

_ _
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Einberufung
von Vertretern aller landwirtschaftlichen Vereine und land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften des Herzogtums Oldenburg

zu einem

m WW. km iz. NMiM M . mmilW M M . Ini öMk
km AkMMMes .» «
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lLN6SOi ?rLrLMLLF:

1. Einsetzung eines Oldenburger Bauerntages . Berichterstatter:
Professor Dr . von Wenckstern.

2. Pflichten des Augenblicks für die landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften. Berichterstatter : Verbandsanwalt Brenning.

3 . Einstellung demobilisierter Arbeiter in die landwirtschaftlichen
Betriebe. Berichterstatter : Professor Dr . Dursthoff.

Außerdem wird im Namen des Soldatenrates derLandtagsabgeordete Herr Heitmann
über die Lage sprechen. .

Land und Volk sind in größter Gefahr . Die Volksernährung ist bedroht . , Eine Kata¬
strophe steht bevor , wenn sich nicht das ganze Volk vereinigt , um die drohende Gefahr zu über¬
winden. Pflicht aller Vereine und Genossenschaften, gleichgültig, welcher Berbandszugehörigkeit,
ist eS, Vertreter zu dieser Versammlung nach Maßgabe der Bestimmungen für Einberufung
der Zentral -Ausschuß-Sitzung der landwirtschaftlichen Vereine und der Genossenschaftlichen Ver¬
bandstage zu entsenden- Vereins - und Vorstandsbeschlüffe zur Ernennung von Delegierten sind
nötigenfalls durch Bestimmungen der Vorsitzenden zu ersetzen. Dringend erforderlich ist es, daß
alle Geschäftsführer der Genossenschaften an der Tagung teilnehmen.

Die Einberufung des Bauerntages erfolgt im Einvernehmen mit dem Arbeiter - und
Soldatenrat.

W «MM
Her kM« «M» M lilr w

AMlum Ms»««
Feldhus. v. Weuckster ».

W IIIIlWM
»es « « « « -

« « UW SMWWUIU
zur Horst . Breuuiug.

Mfoi 'Äel'Uvg!
Gerüchtweise verlautet , daß Zivilpersonen in de»

Besitz von militärischen Waffen und Munition gelangt
sind . Jeder , der solche Waffen und Munition besitzt,
wird anfgefordert , innerhalb 48 Stunden diese beim

- . — . )

avzuliefern.
Wer dieser Aufforderung nachkommt , geht straflos

aus ; wer dis Waffen und Munition in der gesetzte«
Frist nicht abliefert , wird nnnachsichtlich standrechtlich
bestraft.

Oldenburg , den 12. November1918.

Dsr SolSaßsnral:
Martens. Heitmann.

W SM« MW« MWM
erhalten Sie in fast allen Geschäften.

Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

Eversten , Zu verk . Vo¬
gelbauer . Näht . u . Korbs.

Lürndsmühlcr CH . 1 ob.
Zu kaufen gesucht eine

gut erhaltene

Nähmaschine
Angebote mit Preis un¬
ter Nr . 560 an die Filiale
in Eversten.

ist vorrätig
Kllbtav wismksn,

Langestr . 71.
Zu kaufen gesucht eitt

junger Kanarienvogel . —
Nachzufragen in der Fi-

Muer LE Irszs".
Donnerstag , de« 14» November»

kxtkS -IlMefi
ausgeführt von erste « Mitgliedern

d «S Marineluftschifftrupps.



U WMUUMiU
M dni NovomlbevalbschvÄtder K«rt« Mv Bebmch-

entfallen bei d«r
«Eimen Karte . . . . 1 Liter Petroleum.
Ä«ren Karte . . . . 2 Liter Petroleum,

ebenen K«Äo . . 2 ist Liter Vetrolvunh
«Un Karte . 2 '̂ Liter Petroleum.
Klßerdem «ntfallen auf den» ZM -sweLsthnitt 2 bei

ts hraimen , blauem, und lachsfarbeneirKarte je eine
ag« und bei der gelbem Karte zwei Kerzen.

M den Aaykenavschnttt 3 entfallen bei der
lachsfarbenen Karte 1 Ka. Karbid,

Mj, bei der aelvem Karte 2i4 Ka. Karbid.
«M-jeum wird in folgenden Geschäften ansasgedm:

H Köster, DamNMfchweevstratze.
Herrn . HelmS. Nadorsterstraße.
G Duvenhorst. Scheidolveg.
Ww . Rath. AÄdstrahe.
Kr. Jantzen. Alexamderstvatzv.
H. Oftendors. ZieaeHMtrake.
I . H . Hanse, Jnfanterieaveg.
L. Wetthausen, HEvemeftWr«b«.
Ludw . Enge He stock. Osenerswaße.
I . F . Wempe. FriedensvLatz.
B . Grenzer Kurwickstrab«.
R. Hallersted «. Kl. Kirchenlstvahs.

Ue Kerzen find im, folgenden GeHULÄenzu habirn:
Brockmann, Ji ^perstmtze.
Houtrouw. Osenersttatz «.
Kollsted «. Lanaeftrab«.
Naber. Ofenerchaussoe.
Petz . Radovsterstrab «.
Scheelje. DommerfchWEvafte.

Di« Geschäfte Br Kardid find umverändert.
Die BeleuchtungSmittel «Msem bis znm 20 . Dszbr.

M reichen. Nene Anträge können Br November
Mt mehr berücksichtigt worden. Personen, die am
1 November in eine Woihnunamit Gas - oder elektri-
thyu Licht eingezogen find. «Men idvs Karton unver.
Mil- an die OEkoyknstell «. M . Kirchenstrab «. zu-
Ockltesern.

We Anträge über BebeuchtunMnWek sind in Au.
imst am die OrMohlenstell «, M . Kirchenftr̂ zu vkW«n,

Stadtmagiftrat.

Der November -Abschnitt der PetroLemnIarts be>
«Wat MN Bezüge von

1 Liter Petroleum
M Poche von 45 ^ je L iter.

Der Noventber ^ bschnÄ der Kar- Wiarte berechtigt
M Bezüge von

1 Kilo Karbid
>« « « I, «on IM - r k I» - M. WM »d« I« -I
«Ml «egm Mckga- e der Kartenaibfchnitteovsoigen.

Oldenburg, den 12. November ISIS.

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch de« Einwohner«

M Kenntnis gebracht, daß die

Wmerle m- Sie MW«
MMMes

Are Tätigkeit wie bisher unter der Kon»
«olle des Soldatenrates weiter ansübe«,
fuaer, daß das Büro des Soldatenrates
sich vom 13. d. Mts. an

im Schlosse befindet.
6anni80N-Komm3näo.
8otl !s1vneLL

Bekanntmachung
^ . Auf dem hiesigen » Ü1«rbah «h»f lagern zur Zeit

Mengen Ladungen » die bei nicht umgehender Ab-
Mag z« gewisse» Stockungen im VerkeyrSverhältnis
Me » könne ». Um diesen entgegen zu trete», wird der
««pfang« ersucht,

die Ladung bis spätesten- drei
Stunden nach der Avisierung
abzuholen,

Kernfalls werde» die Ladungen durch Militär dem
entsprechende Entschadigurigen^

ent-

-beschneiden u. Behandeln
von Obfibäumen

^ jetzt vorgenomme » «nd fachgemäß
^ skführt durch de« geprüftenObstbaum-

ä . Sasswrtor . gslMms.
— « remer -Ehaussee 17.

z imNlleE Zu verk. ! A. v. groß. e«b. Kleider.
dm? SUni bel. schwere schrank. Z . bös. v . S —5Mr

S. Kordes WroU nachs«. SrawM « Eh . S4.

MM WWÄW
! bietet die Beteiligung mit 6 bis 5V Tausend an
großer

IN. b . Z.
^ Erstklassige Künstler als Darsteller und Sach¬

verständige im Vorstand stchern dem llniernehmen

Holze Dividende.
Kommende Serie von ö Ulms bereits

! »e - kausl. Krregsanlerhe wird in Zahlung ge-
! nommen. Offerten e - bitten
! Kohl««- «nd Gezbregw«rre Borkt« 6s,!

Kleiststrabe 16.

7

Wer nimmt 4 Quenen in

Umgehende Angebote
_ Ziegelhofstratze 14.

Prima Weitzkahl
heute etngetroffen.

'W . SvrrurLis , AchterHr.
Fernsprecher 33L

abzngeben.
- ob. Mbsrs , Etzhorn.

Weiße leinene

Mädchenhemden und
Knabenhemden

in alle« Größen.

WM leime « Mes
in allen Größen,

— Mit Rabattmarken . —

IdeoSor Hexer.
Schüttingstratze 8.

Schnelle Hilfe
bei Betriebs Störungen.

M«se m MMIM ».
Lese- «. L« «orl-wiWM
L. Lvovk, MM« « .
Oldenburg i. Gr. Telef. S«.

Einer geehrten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich mit dem heutigen Tage mein

wieder eröffnet habe.

kr. M. LonovalL
Hove b. Wüsting . Zu

verkaufe»
Ä Rindev.
_ H. Meierholt.
StrüShansen . Zu ver-

kaufen ein
Rin- stier.

Diedr - «iddick«.
Reneubrok. Zu vertäu,

fen oder zu vertauschen
gegen gttste Milchkuh ein«
im Januar kalbende

MbSitWM
Bmmb. Vlovvetm

Das groß«Qaumbuch
nach alten ägyptischen und
arabischen » Urkunden nur
1,60 -n , Nachnahme 1.90

Universal - Verlag tt.
_ Berlin W. IS.

Neuenbrok. Zu verkam
fen 7 6 W ochen alte
»» ' Jerkel.

Kr. Onnen.
8arbekN «tH . Wünsche

eine gute Milchkuh in
Fütterung zu nehmen.

Kerh. HoaeM« -

Erste
ölnmi- AmrsIm-

MW
hier am Platze.

s» 8
Blumenftr. 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfäi-'.gste Materialaus-
nustung.

^ ms.teur - ^ rdsitss,
Latvieiiala , ^brügs.

! SrMekW»
z sauber null billig.

f. v.
Iiangsstrasss 43.
valvrndnoL,

Lrsmerstrssss 17.
KMIMoto -LpMLts-

Lll8«Ldi.

8örBriesNuk.smNltt
AuswahHendungen

m Marken von M-tdouitfch-
land. deutschen Kolonien.
Europa und Uebersee zu
billigen Preisen macht
A . TönieS . Etzhorn i . Old.

heimle» Sie »- >. .
bev. Sie üb. zukünft. Per-
son, über Vermög . , Cha¬
rakter . Vorleben von uns

genau informiert sind.
Diskr. Familienausk.

allerorts ert. unauffällig
„ Globus"

WeltauSkunstei
Berki« Ak. SS.

Potsdamer Str . 118.
Gegründet 1903.

Ä!lMkIIlS - °"LN
regulierungen zuverlässsg d.
I , A. BehnNe, Oldenburg.
Theaterwall 34. Tel. 700.

SlslsttSe.
Vlenre!

'
« zeifesigeseksste

Langest» . «S,
— Nadorsterstr « 102. —

Lintek b. Wüsting . Zu
verkaufen eine

güste Kuh.
Hinr ich Heinemann.

Varel i. Dld . Zu ver¬
kaufen ein neues

verzinkt. 1000 Lit. Inhalt.
August Müller L Co.

von Hochmoorboden , von
der Oldenburgisch. Land-
wirtschaftskammer besich¬
tigt, in den Sorten Eigen¬
heime ! nnd Wohltmann 34
in Mengen nicht unter 30
Zentner noch abzugeben.

Moorgut Schrvaaeburg
(Post Scharret ) .

Schweibnrg. Verkaufe
schönen , schweren , angek.

bester Abstammung.
Heinr . Fuhrken.

Schönes
hat .. . . . ..
fuderweise

Lmmboldtstr . 27.
Oberhanse«. Zn ver-

kaufen ein
Rmdochse.

tLsrLenS Mm. i

sisünc! sl - k .888nr,
ritnon ksssnr,
ganL vornÜAl. V/are.

Köiis^ psisv,
kakst SO

sisrüsiMs-
6svürr,

pfssssn. rimt,
dlsiksn, Ingv/sk-,
skM -kMlm

grosse Ltangs 2

llrens -vrogerisn.
! ibangestr . 4Z, Ostvrn-
! bnrZ , Lrsmsrstr . 17. !

Wardenbnrg. Zu verk.
ein Jahr alt . Bullenkalb.
— _ Weitzenkamp.

WmWei.
Brüderstr . St.

Auf Reparaturen kann ge¬
wartet werden.

Zum Einziehen
von Außenständen
u. Besorgung von
Hypothekendarleh.

empfiehlt sich

L. sisim8siii,
Auktionator,

Bttsstr.17il . Fmspr.538
L-
W M«II»M 1le IM
MWWMMlWg
Kleine Kircheustratze 4 s,
ist Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Uhr

geöffnet. _ -
Ranzenbüttel b. Berne.

Habe zwei beste mit sechs
Stimmen

zu verkaufen.
H. HergenS-

Burgfelde b. AwHchew-
cchn. Zu verk. Smon . dtsch.

AWW.
fest vorstehend, noch nicht
«esWhrt.

_ Gerh . DierkS.
Anzukaufon <y?f.

Zuchteber, Zu
sauen , grötzFerkel
und Zuchtkälber.

Anoev. unter 365 an Bittt-
rvsvs Amr .-Exped.

Täglich frisches

Iti. Zpivkermann
Kurwickstr. 25. Tel. 333.

Ovelgönne. Zu verkau¬
fen eine hochtragende beste

Milchkuh,
mehrere beste
Rindquenen,

sowie ein
Arbeitspferd
(Russe ) . Ww . KlSppiug.

zu verkaufen. H . Fischer.
Künfhause « b. Elsfleth

Verkaufe eine am 10. Juni
belegte

Milchkuh
-SSV . » vL -l...

11 Mon. alt.
Th Lohs«.

Wieselstrve. Zu vk. eine
groß , zusammenlegbare weiß.

MMIMllk.
s ». WrSri«.

Verkauf
einer

Berne . Der HnuSmaem
Carl Oltmanns Ganspe
beabsicht., se»ne zu Ganjde
a . d. Weser belegen«

groß ca. 28 Hektar,
b' kvittlich meistbietend , im
ganzen od. stückweise ver¬
kaufen ru Men.

Die GeuäuS>« sind tzitt
erhalt«,,. Die Lanber-ven,
danlnter WE Fetrrvoiderk.
liegen ar -ifttenteUA an vNL
Gcmsper Hellmer.

Zweiter VerkaufsteW ;«
wird angcsetzt «uf

M « .
re» iß . »W.

«achvr. 4 lllir.
im Hilles Ga-sthmche M
Warfleth.

Bei genügendem Gehst'
wird der Zusastag ectetit« :

Kaufliebhäberladet frd.5
ein

I . RSfer.
amfl. Aickttonator.

«M « W.
Im Aufträge des Land.

Wirts Wilbelnk Onnen st»
Nordermoor habe ich des.
sen in Rordermoor belege,
ne 18 Jück Bartels

LuhweiLcn
mit Antritt -mm 1. Mai
ISIS zu verkaufen.

Liebhaber bitte ich. sich
mit mir i« Verbindung zu
setzen.

B . Glonftein. AE.
_ Elsfleth.
Wüsting - GrnmmerSort.

Zu verkaufen eine tiedig«

Quene.
_ H, R . Claus!««.

Großenmeer Empfehle
meinen angekörten

MM IM
Sr . Strangmann.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang. Ausl
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237, Jsabellastt. 12.

Verkauf
M WtzW

I» Wmbm.
Wiefelstede . Unter meiß¬

ner Nachweisung steht ei«
in Oldenburg an ver¬
kehrsreicher Hauptstraße,
belesenes zweistöckiges

Haus
mit «enerbantem groß.

Stall,
grobem Gemüsegarten,
elektrischem Licht. Tele,,
phonanlage «sw.,

paffend für Arzt, Tier¬
arzt , Privatmann usw .. so -:
wie sehr paffend als

Geschäftshaus,
zum Verkauf. Die Be¬
sitzung liegt an zwe - Stra-
Herr . Es kann noch ein
sehr schöner

Bauplatz
abgetrennt werden. Dit
Gebäude sind auf das
vorzüglichste eingerichtet
und in tadellosem Zu-
standtz.

Kaufliebhaber woll. sich
baldigst an mich wenden.

Brötje , amtl. Aukt.

WsMMG
iW ZMMK.
Die Spülmilch
für das J «dr ISIS soll a«
38. November, nachmit¬
tag» « Uhr in SetnerL
GasthouS vergeSen wer¬
den.



Im Amtrage der Gray
Th . Baars . Holz-

. crndlung . Carolinensiel,
werde ich wegen Aufgabe
des Geschäftes am

re « 18 . UM . M.
vormittags 10 Uhr.

in Carolinensiel beim
Hause meiner Auftragge¬
berin ein

elrr großes

Holzlager,
darunter eichenes Holz,
schwedische Kanthölzer.
Hobelbolz . Kantholz,
Niechelholz . Plattholz.
Kistenholz . Latte « «ud

^
dergleichen.

MMMU
darnntsr Dachziegel.
Drahtstifte . Zement,
Kalk.

sowie

4 « » UM
auf Abbruch , ferner 2 fast
neue schwere Lastwagen,
außerdem 1 fast neuen
Katt wagen und was sonst
noch mehr Vorkommen
wird , öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Besichtigung vorher ge¬
stattet.

Wittum«
11 . November 1918.
Gustav Graba «.

Auktionator . _
Secfeld . Die zu Jader¬

berg nahe dem Bahnhase
Kelegene

H . Evers , jetzt von Buch¬
halter Fuchs und Tischler
Hinrichs pachtweise be¬
wohnt , soll verkauft wer¬
den.

Dieselbe besteht ans
dem zu zwei Wohnun¬
gen eingerichtete « neue«
Wohnhanse mit Tisch¬
lerwerkstatt und Stall
und einem großen Gar¬
ten.
Antritt beliebig . Pas¬

send für viele Zwecke, auch
/ür Privatmann . Bedin¬
gungen günstig . Kauf¬
preis durchaus mäßig.

Kaufliebhaber woll . sich
baldigst an mich wenden.
U. VM NsLkes,

amtl . Auktionator.

Für die

weil Kerzennot . anschluß-
fertige

Lhrifibaum-
Neleuchümg,
110 und 230 Volt . 55 Mk .,
10 Lampen , 2 Reservelam-
pen . Bestellungen erbet.

Edewecht i. O.,
Elektrische Licht- und

Kraftanlagen.
- Ia Material . -

Lrnst Vaikor,
Langestr . 45 , beim Rathaus.
Ein gut erhallen . 2sitziger
Mg. MWer

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe an
E . H ., Achternstratze >71 l.

Wahnbek . Zu verk . ein
Knhkalb.
_ Diedr . Blohm.

L 'eu sPost Blohs . Zucht-
kaninchen . 1,2 Silber . 1,1
Angora , und 3 sch. Ställe
zu verk . K. Schröder.

Klei « » Bormhorst . Zu
verkaufen 2000 Pfund gu¬
tes He«.

Job . Büflelmauu.
Mg . Christbaumschmuck,

8 verstlb . Leuchter , 1 do.
Tortenplatte zu verkauf.

1 Krankensahrstutzl 8«
kaufen gesucht.

Bismarckstratze 1.

Verkauf
«ine-

LMums.
Eckwarden . Der Land¬

wirt Wilh . Schüßler in
Ruhwarden hat mich be
auftragt , wegen anderwei,
tiger Unternehmung das
ihm gehörende , daselbst
belesene

zum Antritt 1 . Mai 1919
unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Das Landgut , welches
unmitelbar an der
Chaussee nach dem Bahn¬
hof Ruhwarden und gut
arrondiert liegt , besteht
aus geräumigen Wohn-
unö Wirtschaftsgebäuden
sowie ca. 20 Hektar Wei¬
de- und Pfluglanü.

Die Gebäude sind in
durchaus gutem Zustande
und die Ländereien , wo¬
von ca . 4,6 Hektar sich
unterm Pfluge befinden,
in guter Kultur und er¬
tragreich.

Der Ankauf dies. Stelle
ist Selbstbewirtschaftcrn
bestens zu empfehlen.

Kaufliebhaber woll . sich
ehestens mit mir in Ver¬
bindung setzen. Ich be¬
merke . baß ich jede wei¬
tere unentgeltliche Aus¬
kunft gern erteile.

v . r . LllvL.
Seeseld . Die zu Abbe-

- ausergrode « an der
Chaussee belesene ertrag¬
reiche Geröessche

zur Größe von 22,6023
Hektar , jetzt pachtweise
von H . Kahle bewohnt , ist
noch nicht verkauft.

Kanfliebhaber woll . sich
baldigst mit mir in wei¬
ters Unterhandlung bege¬
ben.

von llsitien.
amtl . Auktionator.

M -WlW
DwS zum Nachlass« der

kürzlich verstorben «» Frau
Berta W « « t« geWMe
H-ausigMubstück,

AWeniMslrakeA.
bestehend aus dem mit al-
ton ueuzeiMchon Einrich¬
tungen versieÄMM

-

nebst Garten , soll mit An¬
tritt auf den 1. WM 1S19
öffoutl . Mgen Mststgebot
verkauft werden.

Dermin k ierm steht an

Smttslsr.
Se« ll . No«. 0. g«

nachmittags 4 Uhr.
im Restaurant . Haus
Sch 'öneck "

. Haavensll . 38.
Dis Oberw -ohnwnq des

Hauses kann schon «OhM
bezogen werden,
m amtl . Auktion.,n , könlvl , Haarenufer 7.

- Izbrlc
Ldnliebsts Keiosvbnitt-
iniseduug b>. Kuttmsnn»
„ voLü » a » » "mtt 'rLdaIc
längs starb gotränbt
Vas beste, vas bisbergs-
leistet vnräs . SO llramm
70 ?kg. in Len srusedl.
Osschättsn erkLItlieb.
lVisäervsrbäuksr versau»
gen Lagedel.

IN. KuitmAin,
Soiiin 0 .27,-Uoxrui<isrsir .22.

Lingekükrts ksissvertr.
. gesucht.

Heute u. morgen:
« » . Zs» .

» « . » ! .

SvIrrrlLS,
Nelkenstratze.

Für Donnerstag
Not,

u. Weißkohl,
Steckrüben

in größeren Menge«
abMgeben.

LskI Sedülrs.
Schlüte b. Berne. Zu

verkaufen ein deckst vorgem,

KMerflisr.
H . Grub «.

Norbmoslesfehn . Zu
verkaufen

Stverrtovf.
I . Deuling.

Zu vk. ein Kinderwagen.
Schützenweg 7.

l>6N8I0N6N

Mittags - «nd Abendtisch.
_ Bogenstraße 26.

Besserer Priv .-Mittags-
tisch. Sonnenstraße 21 .

2u vsrisiksn

Geld KZ.ES
F. Nsu «, Hamburg ».

Lefimljgn

Schürze gefunden.
Bahnhofstraße 2.

Gef . Brosche. Bereinig .str. 4.
Jaderlangstraße (Gem.

Jade ) . Zugelaufen ein
großer , glatter , granschw .-
streifiger

mit abgespitzten Ohren,
weiß . Flecken an d. Brust
und abgerissener Kette um
den Hals . Vom Eigentü¬
mer gegen Erstattung der
Kosten abzuholen bei

D . Hille «.

Verloren
In Colmar ist aus der

Weide ein « belegte junge
reinfarbige

Kuh
verschwunden . Wiederbr.
oder Auskunstgeber hohe
Belohnung . Meldung bei

Gastwirt Schohuse « .
_ Ovelgönne.
Verl . a . Montag i . der

Grünen Skr . 4L Mark in
Banknot . Geg . gute Bel.
abzugeben Taubenstr . 28.

Bardenfleth . Seit ca. 8
Tagen laufen in meinem
Hüll bei Fünfhausen6 Rindochsen,
davon zwei angelandet . 1
auf dem linken Horn ge¬
brannt mit G . v . I . oder
G . v . L. Gegen Erstattung
der Unkosten und b. Gras¬
geldes können die Tiere
vom rechtmäßigen Eigen¬
tümer von meinem Hause
abgehokt werden.

Anr . Witte Ww.

l ki!iet- 6 s 8llLks

Ruhig . Herr sucht möbl.
Zimmer bezw . Wohn - u.
Schlafzimmer , wenn mög¬
lich . mit voller Pension.
Angebote unter G A 708
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

MW«
zu mieten gesucht. An¬
geb . erb . unter G H 715
M L. MsMMKMs d. Bl.

des von Stadtverwaltungen , Eisenbahn - und sonstigen Behörden und
seits als hervorragend anerkannten und bestempfohlenen, in Herde,
einzubauenden

rivaten aller»
«Hciöfen usv.

Kohlensvarer
durch den , bei gleicher Wärmeerzeugung , bis zur Hälfte Kohlenersparnis gegenüber
seitherigem Verbrauch erzielt wird , ist gegen feste Rechnung an bestempfohlene Herren
zu vergeben. . ^ ^ . . ^ ,Glänzende GxistenzmoglichkeiL wird damit geboten.

Schriftlich « Anfragen zu richten an

k. N. LörLsl , ZsssA. N
Zu bald oder 1. Dezbr.

suätt Ehepaar ohne Kind
in besserem , ruhig . Hause
1 oder 2 möblierte

- Zimmer
mit Pension oder abends
Küchenbenutznng . Angeb.
unter D N 640 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

sofort gesucht.
m.

Oldenburg i. Gr.
b.

Junges Ehepaar ohne. _ _ _Kinder sucht auf bald oder / Auf sofort ein freundlich
spater gute ' — - ^

möglichst mit etwas Gar¬
tenland . in der Stabt od.
im Stadtgebiet . Preis bis
600 Mark . Angebote un¬
ter C N 619 an dis Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

«« er!« Am«
mit Bett in der Nähe der
Jnf .-Kasernc zu vermiet.
I . Dnit , Alexanüerstr . 9 n.

NsUsn - KsLiiLkk

Zu mieten gesucht von
einer Beamtenwitwe mit
erwachsenen Kindern eine
fünfrüumige

Unterwohnung
mit etwas Gartenland im
Preise bis 400 ttk . Melk¬
brink bevorzugt . Ange¬
bote unter G M 719 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Mädchen . 22 Jahre,
vom Lande , kath . , welches
ein Jahr die Küche erl .,
sucht Stelle , wo es sich im
Haushalt weiter ausbild,
kann b . Familienanschluß
und Gehalt und wo Mäd¬
chen oder Hilfe vorh . ist.
Angebote unter F B 688
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum 1 . Dezbr .,
ev. 1. Januar , eine schöne,
niedlich möblierte

Wohnung
für 8—1500 tt/ für junges
Ehepaar ohne Kinder . An¬
gebote unter G P 722 an
ö . Geschäfts stelle d . Bl att.

Kleine Familie , 2 Per¬
sonen . sucht

Wohnung
Preis bis 400 A . An¬
gebote unter G C 710 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

FM UMS AMMW,
ZemMN. SNMMittl .,

Nlexauderstraß « 43,
- Ecke Weskampstraße . —

Geb . Dame mit größe¬
rem Kinde sucht sofort ein
oder zwei möblierte

Zimmer
mit etwas Kückenbenutzg.
oder Kochgelegenheit , am
liebsten bei Witwe und
Nähe Bahnhof . Angebots
unter G D 711 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Eins . m . Zimmer mit L..
Heiz . u . Kochg. zn m . ges.
Angebote unter V 582 an
d. Filiale Langestraße 45.

Dame s. a . gl . 2- bis 3r.
Wohnung . Nähe Bürgers.
Meldung , unter G O 721
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

vermieten
Versetzungshalber ist im

Orte Rastede eine kleine
freundlicheOberwohnung,
7 Räume , elektrisch . Licht,
event . etwas Gartenland,
auf sofort an junges Ehe¬
paar oder ältere Leute
ohne Kinder zu vermiet.
Angebote erbeten unter G
N 720 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

^ Gut mbl . Zimmer mit
strder ohne Verpflegung zu
vermieten . Sonnenstr . 21.

Gut möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer an bes-
seren älteren Herrn auf
gleich oder 1. Dezember
zu vermieten . Event , mit
Abendbrot . Angebote un¬
ter F S 703 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

G . m . W .- « . Schlafz . zu
v . Donnerschweerstr . 691.
Fr . LssiS. Jul .-M.-Watz

z« vermieten . Näheres
Hochhauserstraße 411.

Zimmer mit Bett an e.
jungen Mann zu vermiet.

Koppelstratze 4.

MS
zu vermieten . Näheres
Vüttuer. Kakirwvlatz 1 s,

8« es8We».
21 I . alt , in allen Zwei¬
gen des Haushalts erfah¬
ren , sucht zum 1. Dezbr.
Stellung . Selbig , ist nicht
abgeneigt , die Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts zu übernehmen . —
Angebote unter F M 698
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Buchhalterin,
praktisch erfahren , sucht
Stellung . Angebote un¬
ter F ü 705 an die Go
fchäftsstelle dies . Blattes.

Buchh . u . perf . Srenot.
s. Beschäft . f. nachmittags.
Angebote unter F T 704
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

MgÄMÄSe
sucht leichte Beschäftigung
Sei einem Landwirt als
Verwalter oder , am lieb¬
sten . als Vertreter tu etn.
Wirtschaft , am liebsten für
dauernd , aus gleich oder
1. Dez . d. I . Wo , sagt die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

KritßZW . Ksssmus
sucht leichten Vertrauens¬
posten . Angebote unter
G 8 718 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Empfehle mich zum
Schneidern

in und außer dem Hause
Frieda Otto . Osterubnrg,

Hermannstraße 26.

Weibzes. jz . Mm
(Kaufmann ) sucht für die
Nachmittagsstunden von 2
Uhr ab Nebenbeschäftiq . i.
schriftlichen Arbeiten . An¬
geb . erb . unter G G 714
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Suche für meinen 16jLH-
rig . Sohn eine Stelle als

auf gleich oder später . An¬
gebote unter N 16 an die
Filiale Naüorsterstr . 128.

Mehrere
Soldaten

(Stenographen und Ma-
schinenschreiber ) suchen für
die Nachmittagsstnnöen (3
bis 7) passende Beschäfti¬
gung . Schreibmaschinen
steh zur Verfügung . An¬
gebote unter GE 712 an
d. MschäftsstML d . Matt.

MsllKZZMS.
Schlüte bei Bern «. Ge¬

sucht ein

Knecht .
oder Arbeiter.

H. Grübe.

Aufkäufer
oder Vermittler für

Kaninchen
gegen Provision gesucht.

K. Schröder , Huchting.
Auf sofort etn orüenü.

Laufjunge
gesucht.

Thams L Garss.
Heiligengeiststraße 9.

Oldenburg . Suche eim
Lehrling

ans gleich oder später.
H. Hörmauu.

SHornsteinfegermeister,
Blumensträße 25.

1 Fuhrmamr
auf gleich gesucht.

W . Rohse.
Donnerschweerstraße 69.

« AIAll
gesucht.

v . Laiklsl « ,
Alexanderstraße 45.

Zimmer-
gesellen

auf dauernde Ar-
deit gesucht.

MKLNN llusmann,
BaugeschLft,

Fichtenstr. 2 . Tel . 1158»UWie
von 14 bis 15 Jahren auf
sofort oder später gesucht.
Li

Schloßplatz 11»
Oldeübrsk . Gesucht SU

Ostern n . I . ein« W»
Fr . Stühmer.
Malermeister.

Laufjunge
gesucht. Nachzusragcn von
2 bis 21/2 Uhr.

Elisenstraßs 8.

BeeteeLee
gesucht, die in derKolonial- und

Drogeubranche
gut eingesührt find.
kilskseksn L Kroll,
Hamburg . Retmersbrücke
5 , Gen .-Vertr . für Dr
Soldau . Nürnberg.

ÄeZdllGe.
Gesucht auf sofort ein

für die Wäsche.
Kinderkrankenhaus.

Petexstraße 1-

MWÄ
für meinen guten bür«. !
lichen Haushalt . WM>frau und Plätterin «Z Iden gehatte».

Fra » Günther.
Blmtentorsteinwea 1«/,«"

Ritzenber ^ ttKrTBLden . Aller ) . Gesucht z«Dezember oder später st»ländwirtschastlicheu
halt ein _

WW « U
das melken kann . MMwird gehalten.
Frau Hofbesitzer"

Gesucht sürHe « K
fachen Arzthaushalt Wdem Lande ein i

WW MW>
von 17 bis 20 Jahre « !
Familienanschluß . Geh
nach Vereinbarung . A»,>aebote erbeten unter tz
883 an die Geschst . d.

M WÄ8 ,für Kindergarderobe ge i
sucht in und außer im l
Haufe . Achterustr . sKl'

oder Krau für die
küche auf sofort gesMI
Dauernde Beschäftigung.

'

Kaisers WaschaustÄt,
Gottorpstraße 11

Halenhorst (Post HM
losen ) . Gesucht auf soft«
für unsere » kleinen Hans,

alt von 3 Persone « ei»

bei Farnikienanschlnß.
Frau Hauptlehrer

Hohnholz.
Suche zum 1. Dezemba IM« r «W

oder einfach ^ Fräulein,
Fra « Weben

Auguststrabe N. !

MemWe » «i!
ZAMSM

für sofort gesucht in W«
schaftlichem Haushalt . -
Angebote unter B 5SS a«
d. Filiale Lanaestratzr Ä

Etzhorn. Gesucht «fl
sofort oder 1. Dezbr . Ms

Mödche«,
^

welches meMeu kann. B!
etn kleiner ^

Knecht,
der etwas mit Pferd« I
umzugehcn versteht . .
_ Diedr . Selms..

Zwischenah «.
sofort einWWW

Frau A. Reh«., I
Aus baldmöglichst

tüchtige .
eins. Stutze,

gesucht, die den — ,
und die Pflege einer krB-
ken Dame überniwwt . i

Fräulein M . Herl
Bremerhaoc«.

Lanaekraße Sü.

.MW
gesucht nach der SchulB
NaMusragen in

Gesucht auf sofort eM

LWWM
Witwe mit einem
größere » Kinde nicht ^ ,
geschloffen. Angebot « ^
beten unter S 44 a«/ >« i
Filiale - er „NachrM"
in Barel.

Suche aus sofort vd« I
etwas später ein

Mädchert
für Hausarbett und etzv
Landwirtschaft.

gesucht für landrvirtiM/
lichen Haushalt und M"
cheu. die « elken kö««^ l

Fra « H. Haveksw
Stelleuvermittleritz-

WEwS « N-
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